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1430 siftorifche

weldhed nach Ubfterben difer Gvafen der Stadt Bas
fel verfaufet wordest.

SWRiv mufien alfo in die altern Jeiten surnice ges
Ben, und uns evinnern, was auch fchon anders
verts in unfern vorigen Ubhandlungen gemeldet
worden ; Oaf in dem Fahre 1041, Kaifer Heinvich
der Dvitte dem Bifthoff von BVafel, Theodovidy,
bie Qandgrafichaft Sifigorw vergabet und gefdhentet
pabe. Nun ift die Hevefchoft Faldenburg in den
Grdangen des alten Sifigdtos gelegen s und da dex
pbgemeldte Saifer folche dev Kivche su Bafel 1ibers
geben, fo folger, Daf ex dev damalige Befitser difer
Landesaeaend war,  LVorhin find es die Buvgundis
fchen Konige gewefen.  Scyon Kaifer Convad , des
Kaifers Heinvidhs Vater, oge obhngefehr um dag
Safy 1025, Die Stadt Bafel und einen groffen
Fheil der davum ligenden Landfchaft in feine Ges
walt : Der Burgundifthe Konig Rudolf mufte fols
ches leiben , und dey damalige Bifchof Ulvich war
aendbtiget feine Deftatigung von dent Kaifer Convad,
obex vielmelr Yon feiner Gemabling, mit ciner grofjen
Summe Gelts su exhaltens Doch s gevencte nachs
yerts den Kaifer fehr, daf er von denen Geiftlis
chen einige Veftatigungsgelter genommen; und das
mag vielleicht auch die Urfache gervefen feyn, dah
deffen Sobn und Rahfolger, Kaifer Heinvich dev
 Dvitte, dev Kivche suBafel folche anfebhnliche Lands

{chaft, als das Sifaor wav, verehret hat.
SBann
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fanm man den Unfang des lestern Konigreids
Burgund nach dem Tode Kaifer Carls des Dictens
feset, fo gebet folches ofngefehr bis in das Jahe
888, suvnc 5  1nd von difem Jabre an, big in
vag abr 1025, wave vermubtlich unfer Vafelges
bict unter fonigl, Buvgundifther GServalt.

Bor dem 888, Fahre Tan man Konig Carl dere
Brofier, und feine Nachfolger im Romifthen Reiche,
file die Oberhevven exfennen, und vor ihnen die

Beidnifchen vomifchen Kaifer.

~ Da wiv nun die Beherrfcher des Sifgons vou
dem Heidenthum her His auf dag Faby 1041, info
weit angefithrt, als dife Ubhandlung folches leider
mag, fowollen wiv nun, fo viel aus denen rfuns
benr Beraussublouben moglich ift , umfiandlich bes
fchreiben, ey feit difex Seit die Hevefhaft Walders -
buvg Defeffen Habe.

- Die Hevven Bifchdffe von Bafel , welche fich bes
fliffen; alle nabe angrangende Herven fich gervogen
su machen, haben einige devfelben su vevfthicdener
eiten mit verfchicdenen Lehen belehnet,

Die alte Oraffchaft Froburg lage jenfeits dem
$yauenftein, und die Burg Frobuvg, in nurmalis
ger Vottmaffigkeit des L. Standes Solothurn,
nicht feen vou dem Divflein Wiefer, uber weldyed
Dorf die Stadt Bafel die OberhevelichTeit befifset.

Sitit 3 (74




1433 Biftorifche

€5 waven alfo die Grafen ven Jroburg MNache
Barn von der , der Kivche su Bafel neugefchentten
Hevefihaft Waldenburg; toelhe Grafen ein ges
Iehetery Schriftfteller Liberrimos Burgundie Pro-
ceres nennet, welde Holhe Bedienfie und Uemter
pavum in llemannien angenommen, damit fie
gleich andern Wllemannifchen Gvoffern, devfelben
Bovrechte geniefien mochten ; und waven dife Grae
fen ielfaltig mit dem Hoaufe Habsburg verbunder,

€5 ift feby fihrwdr su beftimmen, auf teldhe
AWeife die Hevven Bifchofe von BPafel die Hevefhaft
Waldenburg vom Fabre 1041, big 1200, Yermwals
tet haben , ob fie die Grafen von Frobuvg bald
anfangs damit Helehnet, oder b andeve Lelentrds
ger oder Beamtete Yorbin in dem Nanen dey Bis
fchoffe a\uf portiger Buvg gefeffen Haben,

Die Lehenbriefe find um 200, Jalre neuer als
dbie Bergabung ; doch Tan ¢s wobl fepn, vafi die
Grafen von Froburg, welde der Kivche su BVafel
wobl gewogen waven, efender als unfeve Lebens
briefe geigen, in den Vefig difer Hevefchaft einges
treten find,

2Biv wollen alfo dife Grafern, von welchen ets
was aufgeseichnet, in ihrev Folge nachfeken,

No-
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Notkerus , welcher in dem Sabre rogs, geles
et foll ciner der Stifter des @uttﬁbaufes Beins
yoeil fey,

Graf Udelbery fchentte dem Klofer St. lbare
s Bafel die Kivche und Juaehorde in Appentveis
lev, Dag Snfrrument ift gegeben anno ab incare
natione Domin{ 1096. indictione IV. cyclo fo-

lari XIIIL lunah vero XI. Davinn wird gefogt,

dife Stiftung fey ‘pro ara Wolfradi in clauftro
defuncti.  1Ind wabrfcheinlich war difer IBolfrad
eit Gvaf von Froburg.

Albert 1104, aud einermt Sigill,

W Kaifer Heinvich der Funfte dem Klofter

jury cinige Frenheiten beftatigte , war unter den
Geseugen Adalberus Comes de Froburg. Snels
nem anderrt Briefe von gleichem 1114, Jahre, bes
treffend die Jelle des . PVieynrads, Olricus und
Alberus de Vroburg; und in e¢inee Scrift, bes
treffend die Kivdhe su Bafel , rird amwd) ¢ines
Volmars gedacht. |

S dem Jabhre 1129, lebte Graf Mbelﬂert; alg
Kaifer Heinvich der Funfte dem Klofter St. Blas
fien das Jus liberz advocatiz beftatigte, ware ev
gcgeummttg ; tnd wivd Comes von Phroburc ges
nannt, S einem Snfteumente von gleichem SSabe
ve, Detveffond das Kiofter Engelberg, Adalbert

Fiiii 4 Co-




1434 Diftorifche

Comes de Froburc, aud fonflen de Vroburg.
Er fliftete mit feiney Gemallin und feinen Sohnen
Lollmar und Ludivig im Fabre 1130, dag Klofter
Sdontahl,

S dem Sabre 1130, ward ein andever Grof
delbert sum Bifchof von Vafel evroehlt; Crift
ber Stifter des &t. Leonhard Klofters s und nad
feinem Zode im TFabre 1140, Fhumprobft Graf
Ortlied, welcher Finf Jahre Hernadh die Stiftung
des Klofters im Schontable beftatiget hat: Cr
wird in einem lateinifchen Sufteumente von dem
Sabre 1141, Adalbo genannt, und wor bey dem
NRomifchen Konig Convad dem Dritten felhr in Guns
fien.  ®vaf Folcmar de Vroburch war ®eseuge
it einem Wriefe, da obiger Konig in dem Sahre
1144. ¢inige Streitigfeiten wifthen dem L Canton
Sdweit und Einfideln entfchiede,

QWurfteifen feket eine andeve Fabrsahl bey obigem
Difchofen, und nennet annody indem Sahre 1150,
einen Graf Adelbert, welcher Gevteud von Habss
burg sur Ehe hatte, es Ean obiger Adelbo fepn : Des
ren Streit mit dem Klofier St Ulban Lan man
in dev Abhandlung von St, Fafob nachiehen.

Sm Sabre 1184, lebte Graf Hevmann ; Sn einem
Bricfe des Klofters St. Uvban vom Sahre 1201,

wird defielben auch gedasht s Difer Hevmann @nraf
. on
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von Vroburg, und Ludivig und Hemmann feine
Sofne evteilten in dem Jabre 1206, difern Klos
fter alley Orten ihrer Bottmdffigleit die Jolsfreys
Beit, wie folches des mehrern in dey UbHandlung
von Lieftal su fehen.

Sn einer ekande der Kivche su Bafel von 1233,
wird Hermann dev jtinger Graf You Froburg ane

gesogen.
Ein Graf Hermann war in dem Jahre 1247,

mit Beter von Oltingen in offentlichemn Kviege qes
ftoanden. '

S dem 1246, Jabhre find Graf Ludivig dey
alter und Graf Ludwig der jinger Defannt; vie
audy ohannes Miniftralis des von Habsburg,
eldhe aleichfalls einige Guter dem Klofter &t 1ivs
ban gefchentt.

Graf Qudwig Hatte dem Vifdhof Luitold beybde
Sehlofjer Virefeck weggenommen, ex verfolhnte fich
aber wicder mit ifim , und gab folche zuvid.
GSein Sobhn Graf Rudolf, Probft su Soffingen,
willigte Bievsur ein; Dag Infirument ift geaebens
12, Calend. Novem. 124§, Unter andernt Gezens
gen waven:  Thiving von Ramfein der Vaters
Shiving fein Sohns  Bevchtold von Ramfiein s

Convad von Ramfiein 2. v vevbote im Fafre

St g 1215
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r255. dem Rlofter St. 1eban, die Giter, o er
umd fein Bruder Hevmann fel, vergabet, nicht su
berdndern,

Q. dem 1255, Tabhre nennet uvfteifen einen
Graf BVollmar, von welchem aufgeseichuet ift, daf
ev fich vevpflichtet habe, Olten und Jaldenbivg
von der Stift nidht gu verdndern; alfo way er
Lehentrager von IBaldenburg,

Sn dem Fabre 1258, verfaufte Graf Havtmann
bem Rflofter St. Urban cinige Giiter mit Einvillis
aung feines BVBruders Rudolfs, Beronenfis & Zo-
fingenlis Prepofiti. 8N

Das Jahr hernach Beftdtigte Graf Havimann
difew Klofter die von feinem Grofvater Hermam,
fetnem Bater Ludivig und feinem Bruder Hevmann
evteilte Frepbeiten,

3n gleichemn Fabve fchenfte Graf Havtmann fie
feiner Seclenvube , feiner Gemablin Clementa 1und
Graf Rudolfs dem Klofter St. Urban cine Miiible,

Graf Ludiig, welder eine von Bechburg sue
Gemablin hatte, evlaubte im Jabre 1264, Heins
vich Billico und Buvger ju IWaldendurg, daf ex feis
ni¢ Gater ju Arnoldsvorf dem Kiofter Ollfpera vers
Ranffen fonne,

' Dien
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Den 19, Novembr. des folgenden 1265, Jahts
batte ev gleich feinen Borfabhren su Qehen empfans
gen, ambo caftra Waldenburg cum fuburbio,
und verfprady dem Bifchof gehorfam zu feyn, und
in Robtfallen feine Wefie und Stadte des Difchofs
Bolfern offen u halten ; Der Vifehof verpfandete
- ihme anbey fiir 200, PWart Silber feine Quarten
st Sridorve, bie Ouart des Jelnbdens su Siffach,
i Onesiveil; o fern fie ledig werden , und weldhe
dazumal Herr Heinvich von Oftre, cin NRitter,
pfandsiveis innbatte.

Schiedrichter waven evroehlt, die Tunftigen Une
ftande su entftheiden , von Seite des Wifchofs :
Hug Minch, Advocat ber Kivche su Dafel s Mats
thing vou Eptingen ; Von Seite des Grafen ;
NRubdolf NRidy, Cammerer, und Gottfrid vou Eps
tingen, alle viev Ritter,

Geseugen difer Dehandlung find in dem nftrirs
mente folgende genannt: Rudolf von Srobure,
Brobft s Minfter im Crgorw ; Conrad, Dechau s
Crhard, Sanger; Dietrich von Fine, Thumbere
su Bafel 5 Hartmann Graf von Sroburd ;
Conrad von Bechburg 5 Dev edel Heinvich vou
Butenheim 5  Heinvich genannt Mindy 3 Heins
vich Riche 5  Heinvich Steins  Heinvich Bfaf 3
Durthard Bisthum;  Jafob und Plbrecht Diavs
fchalfs Syeinvich von Schauenbuvg s Hang ﬁtsfié

i




1438 Hiftorifche

Hug von Olten;  Jobannes ger Kinden, und ane
Peve mehy,

Dag Jahr Geenady 1266, beftdtigte Graf Havts
mann dem Klofter &t. Urban die Frepheiten, wele
¢he Hermann fein Grofvater , Ludwig fein BVater,
Devmann fein Bruder , und 1brige Voveltevs den
felben u Lieftal evteilet Hatten,

Graf Ludwig Hingegen bewilligte das Sahy Heve
nach 1267, daf Conrad von Lieffal dem Werner
» am Pharn Haldum einige Jinsgiter geaen Olfvery
» Hiden fmme Dovf und im hal by Cinfedeln abe
» taufen fonne.,, i

Sm Sabre 1275, Hat difer Bvaf einen Sanfhhars
del fiber einige Giter mit Ollferg getvoffen. e
tev den Geseugen waven : Reinbold von Eptingen ;
Heinridy Villicus de Waldenburg; IBerner Vil-
licus de Arnftorf,

~ Der Kvieg, welhen Kaifer HRudolf wider den

Difchof vor Bafel gefiihrt, Hatte den Udel difer
Landen geteilet.  1Ind es fcheinet, als ob die Gras
fen von Frobuvg die Hervfhaft Ialdenburg und
Olten al8 eigen angefprochen, oder nicht meby su
Lehen frifcherdingen empfaben wollten ; doch ward
difer Umftand veemittelt, uud Graf Ludwig von

grobuvg befarnte dburc ein offentliches Suftru me;zté
: a
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bag e Hod Burgen su Waldenburg, das Stadts
Tein allda, und dag Stadtlein Olten, mit Leuten
und Gitern, und allen Jugehorden; Dden vievs
ten Theil deg Jehndens su Siffach und gu Honolge
wiler su Qehen empfangen Habe; Defivegen audy
gelobe, dem Bifchof trew, BHold und bebilflich su
feyn, 1nd in dife Lehen, Burgen und Stadte in
Nobtfallen des BVifchofs Volfer aufsunemen ; vers
fovicht anbey , nacy WVerfliefimg Zrodlf Fabren dife
Sehnden und einige Gefalle im Fridowe gegen Enis
vfang 200, Mar Silbers absutveten ) und begibt
fich ibvigens aller Unfprach an das Gottshaus ju
Pafel. n difem Briefe , teldher fefto beati
Gregorii Papz bes alhvs 1277, gegelen ift, WA
ven auf finftige freitige Falle bin su Schiedrichtern
angenommen 3 von Seite des Bifchofs:  Buifs
ard von Strafburg und Vieeton, Ritter. Auf
Seite Des Grafeng:  Die Edeln Matthis von Epa
tingen, wund Heinvich Mind).  BVou weldem
Briefe ein andever edler Phind Buwthard von
Qandstron s duech den Rotavium von Diefienfios
fen anltige UBfcbriften vevfertigen und folde aufs
behalten lafjen,

Den 10, May 1279, fibergibt Graf Hevtann,
Brobft su Joffingen , Urnold einem Froburgifthers

Beamteten und feinem Weibe, ein Haus su Jofe.

fingen,
1ind

e . ——n .
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1Ind in gleichem Sabre den 15. Vradmonats bes
ftatiget Graf Ludwig und fein Sobn Hevmann eis
nige Schenfungen dem Klofer St. Nrban. Jum
Gegeuge in difem Contvact wav aud $Sobannes,
Dapifer von Froburg,

~ Braf Hermann fdhentte in dem abire 1280, dis
fem Stlofter einen PBlas su Jofiugen um davauf s
bauen,

Wus einem Biefe von dem Sabre 1283, erliels
let, baf Marfwart vou SfFentall ¢inige Ghiter
der Stift Joffingen Abevgeben Hube, welche er s
tev Oraf Hartmann von Frobuvg feinem Sofne
Ludig und feiner Wirthin Sta von ISohihufen
erfaufet,

_ 3 Dem Fahre 1293, ift Ludwig Domicellus
Graf von Froburg in den Jnffeumenten von Jof
fingen , su finden,

€s ift leicht su evachten, Daf o bald qrofe Wes
gebenbeiten unter mdchtigen Frivften fich sugetvas
gert, Der Adel bald dife bald jene Parthey evarifs
fer, Yoo ein jeder den beften Ruben su finden veys

meinte, |
- Nady Abftevben Komigs Rudolfs, fo im Jabre
1291, befchelen, fehlagte fich Defien Sohn lbrecht
mit dem Grafens U0olf von Raffau um die Eaifers
: “liche
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liche Svone: Graf WVollmay von Froburg wollte
die bifchoflichen Wolter nicht belerbergen ; der Vis
fhof aber behaubtete, daf ev foldyes su tubn fhuls
dig fepe : Der Anfiand ward durd den Defan dey
Stift Bafel, Heymo von Hafenburg und Gottfrid
von Eptingen vermittelt ; und Graf Vollmar vers
fovach, froft feines, Mittwochs nach Lichtmes des
Johrs 1295, ausgeftellten nflvwments, daf er
bes Bifchofs Freund feyn wolle, u Kvieasseiten
und in allen Nothen fih vexbunden evfenne, den
Bifchof und feine Volfer su Olten fiber die Pits
e duvchaehen gu loffen , und folche ju Olten und
WBalvenburg aufsunemen ; nach Verflieffung uodlf
Sahren den Ouart des Jehndens su Siffach wies
ber absutreten; dem Gottshaufe Bafel nidyts s
enttvagen, und falls e andevs tabte, die Lehen dex
Rivche su Dafel wieder suriiiallen follen,

Sdyon im Falire 1290. Hatte fich ein gleicher
Unfrand mit difem Grvaf Vollmar eveiguet; uud
etliche sabre Dernach Hat Wlvich von Bechburg ,
als Bogt feiner Schoefter Solirt, des fungen Volls
mars von Froburg, dem Klofter Ollfperg einen Yo
cer bey der Bfaffenhalden, gegen viftorf aelegen,
erbauft.  Difer junge Ovafbatte nodh fein Sigifl,

Graf sj)ermami bon Homberg Hatte den Hovvn
Difthof von Bafel befchaviget, er verglich fich das
bep
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Ber im Sabre 1296, mit felbigem, und waren des
Grafen Bivgen: Gvaf BVollmar von Frobuvg ;
Hug von IWeffenberg, Cuftosvon Vafel; Peter
von Eptingen, den man foricht von Iartenbery ;
Hevmann Mavfhalf von Wavtenberg , und Heine
vich Qiclempe, nebfi andern.

Oraf Bollmar gab in dem Sabre 1303, den edeln
Richen und Schalern den Joll su Lieftal su Lebhen,
wie folches in dem Stile von LQieffal befchrieben

Sm Jabre 1315, war Graf Heemann UGt 3u
©t. iban,

Die L. Stadt Bern ware im Jakre 1331, mit
vem Grafen von Kiburg in einen Krieg vermwicelt.
Der Hevr BVifchof von BVafel, dic Stadt BVafel, und
bie Stadt Solothurn toaven der BVernern Bunds
genofien,  Der Bifchof und die Stadt BVafel cilte,
jeves Zeil der’ Stadt Bern mit 6o, Helmen 3u
Hiilfe, weldhes anseigt, daf su folcher Reit die
Kraft und Vermogen der Stadt mit dev bifhofis
hen . obngefehr gleich war., Gs fbeinet, der Bis
fihof Babe, nach damaliger Gevwolhnbyeit, feine Les
hentrager aufgeboten; wnd Graf Johannés von
Srobuvg, Lehentrager der Hevviihaft Waldenburg,
den edeln Ginther von Eptingen vevanlaffet, mit

susugichen,  Cinmalen verlor difer von @ntinggn
: in
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in des Orafen Diarften verfdhiedene Bferde, dalyer
mufte fich der Graf, NMiontaas vor Martini des
1334. Yabhrs, gegen denfetben fur ein Capital vor
30, Mart [othigen Silbers; ywovon allidhrlich 3,
Mark 3ins absuftatten waten, auf dew ol su IRals
denburg verfchreiben. Difer Graf obannes {thlichs
tete im Falne 1358, cinen Streit sivifchen Hevman
bon Frobuvg; Abt su St. Leban, und Gerhard von
Ugingen' wegen dem Waffer Langatte: im gleichen
Jalre ftiftete difer ALt 31t St. Ueban diferm Klofter
100, Goldgulden ad officium Veftiarii.

- ®raf Jobannes von Froburg, des obigen Sobn,
bon welchem auch wegen des Jolles su Lieftal cines
und dag andere in dev Ubhandlung von Lieffal ges
meldet voorden, und g deffen Seiten nicht mehyr als

eincy. eingeln Burg su Waldenburg gedacht wird,

glaubte fic) eben nicht fonderlich an feine Lehengs
pflichten gebunden su-fem; ev handelte daber mit
beiden Grafen Jobamr-und Fafob von. Ridaw, 1
folchert, I3alvenburg und Olen su ubevgeben ; Hle
lein Der Bifehof widerfelste fich mit Recht difern Lows
Baben , und der Graf mufite dife 1ebergab durdy ein,
feperliches Snftrument, fo Donftags vor Bartholos
maug des 1347, Sabrs geaeben ift, widervufen und
oen Bifdoffen als feinen Lelenherun erfennen,

- Dife Begebenleit machte die Stift Vafel anf;

mevEfam und vovfichtig eine o fchdne Hevefhaft Geye
. KRELLe 412
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ubebalten und deven nicht vevluftia su twerden. Es
mufite daler der Graf dag Leben frifcherdingen ema
pfangen, und in dem Lehenbrief, fo Samftag vor
Martini deg 1360, Jahvs. gegeben iff, deutlicy ev
flaven , daf die Burgen und Stadte Falbenburg
und Olten mit allen Dovfern , Leuthen, Gevichien
und Nechten dem Heven Bifdhof von Bafel und
feiner Kivdhe eigenthumlich sugehoven , ev folche als
ein Manns-Lehen von dev Stift befibe, und dife
Burgen und Stadte widerfallig feyen.

DerHere Bifchof von Bafel trachtete anf alleels
fe den Grafen von Froburg ofngeacht deffern Ubrveis
chent fich verbindlich su machen, ev gienge feby lieb-
veich mit ihim um, und exlaubte Hm fhon im Sal-
ve 1345, feiney Gemablin Uvelheit von Ramftein
und ihren Crben ; feiner des Bifthofs Miubnie und
einee Tochter des verfiorbenen Heren Thivings von
Ramfein , von einey IBiderlegung wegen 160,
Mark Iotigen Vafel-Gemdgs ab denen nadhgemeld:
ten Lelienguttern su verfdhreiben, welde Summ auf
Abfterben des Ghreafen die Stift bezahlen folle: Die
Gniter find ju Onestviler, der Jehnten su Jtigen,
fo 6. Vievsel Kovn 1und Habern abwarfs und denn
das Dorf Jigepwiler, famt Leunthen , Gtern,
[ing,; Bann, Waffer, Waffevrungen , BVifcheny,
Wunn; IJWaide ; Holg, Wder, Feld, Mabhlenen
und allem Redyten,

: Sen
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ety ke Hevnach belehnte: er:ifin und’ Grof
Ruvolf von Renenburg mit derien Bechbuvgifchen
Leben; und an dem nachiten’ Jinftag nath St Geors
gen Zag 1347. bewilligte ev ifym fernevs, difer. feis
ner Gemablin und ifjren Erben nody roo, Mark
Silber auf denen Lebeninfen u bcr[d)letﬁen; a[é

su Rigopwiler 7. Vievzel Sorn. .

an Qupfingen 3. Vievgel.

Die Landgarben 3u Qampcnﬁcrqe, &lrﬁokmi[er,-
Zitterten, %ﬁed)tenbergf DOnofiwiler, su Waldens
burg und Langenbrud, famt dem Jehnten ju Bene
milet , o 8. Bievzel evtrng. ,

Nach dem Tod difer Gemablin nabime Graf ow
Barmes von' Froburg die Elifabet von Bechburg sus
Ehe.  IWWurfteifen felset den Fod Ddifes Grafens in
bac 1366, Jaby, allein ev lebte langer, und weil
er Teine Sinder hatte, die Stift aber dennody Ges
forgte e mdchte nochmalen einige Qehengnitter vevs
andern ;o mufte ev fich abermalen fehriftlich ertlds
ver ) dag ev von allem nichts entfremden, berleiben,
noch feine Burgen mit Femand befesen wolle, der
bee Stift nidht anfidndig , und fo ev biemit olyne
©ohne fierbe , feine Qehengitter obie weiters als
@tgcntf)um oer Stift Bafel Heimfallen folten.  Das
Snffeument iff vom Jabhre r370, und ber @raf [eqtc
baruber cinen geleheten God b, |

| KELLE 2 _ -bfl’p
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Hernach ftarh e, die Hevrfdhaft IWaldenburg
fame alfo wicder an die Kivdhe su Bafel , welche
folche nadywerts der Stadt Bafel vevfauft hat.

. Olten ward anfanglich den Grafen vou Reuens
burg nachyoerts denen von Thierftein su Lehen ges
gebenr , daber iff es gefommen , daf einige difex
Grafen gleich denen vou Nidau , o an difer Erb-
fhaft Leil gehabt, fich aucb von Froburg genennt
Ijaﬁen

UL die Stadt blten in folgenden 3etten yoiderum
i die Stift Bafel gefoiien, und darauf einige Gelds
Gummen aufaenommen worden , hat die Stadt
Bafel fih von Bifchof Humbrecht 1385, das Redit
erworben dife Pfandfchaft su dfen und felbige for
veni au begiehen , daber fie dem Graf Hevman von
Guly Hevgogs Friedvichs von Oeftevveich Landvogt
2000, (Sjuiben ®elds bezablt, bas ©dlof Olten und
Sugebhorde in Befis genomimen, und in dem Fahre
3407, unter dem Burgermeifferthum Avnolds von
Rothera, denen BVivgern von Olten ihve bis dafin
genofiene Freyheiten beffatiget.

Graf Otto von Thievftein, Heve ju ﬁ}arns’ﬁem,
atte daznmal die: Landgrafithaft BDufadr , worin
OltenTage, von dev Stift i Lebhen und das Recht
31 Oltenr uber das Blut zu vichten; weldhes Recht
e Der Stadt Vafel in vem Sahre 1488 absetrerené

un
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und - Sie Yingegen fich vevpflichtet hat, den Grafer
Bey feinen ollen und Geleiten ju fchiiben.

S%eil aber ju Olten 1blich war , daf, fo-oft
Standrecht gebolten yourde , ein Gvaf demfelben
vorftehen mufite, difer Umftand aber der Stadt Das
fel Gefchwarlich fiele ;- o Hat dex Romifche Konig
Ruprecht der Stadt im Sahre 1410, beilliget »
purch einen Ritter oder anderrs Edelmann 1ber D4p
Blut vichten u laffen.

Nls die Stadt Bafel vas Stadtlein Olten in Bes .

fit genomment, war das ESchlof oder fogenannie
Froburgifthe Hofftell verbronmnen, weswegen {oldhes
einigermaffen ausaebeffert, und dem Wevnline Furs
ter , Baumeiffer per Stadt Bafel , g1 Olten, gu bes
wolnen itberaeben toorden.  1nd 1411, yoarden die
vortigen Mablinibhlen und Fifchwaiden verlihen.
Stunmal fielet es unter dev Bottmafigleit des Lobl.
Standes Solothurn,

S dem Fahre 1377. Hat Graf Haviman vou
Riburt, Landgraf in Burgund , und Anna von NRis

dbau feine Gemallin; Graf Simon von Thierficin

und Vevena von Nidan feine Gemallin famt deven -

Kindern ; mit Graf Foharmes vou Habsburg und
Graf Sohans von Habsbuvg des Alten Soljn, Do
gemelter Fraven Bruder vou wegen dev Evbfchaft
fo der Edel Graf Rudolf von Ridau fel. roeiland

e e R GTRE 3 < Sraf
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®raf i Froburg nerlaﬁeu; fich unter einander vers
glichen , toorbey der fuingere Graf von .‘{;)af)‘o’ﬁurg
die alten Homburgifchen Guter befam,

Das FWappenfchild der Grafen von Froburg ift
auf bem Jitelblat difer UbHandlung s fehen 5 Graf
Ludwigs Pettfhaft vom Jahre 1254, untevfiyeivet
fich damit, daf in deffen innerm Umbreife ammd)
flubnde : S. & hoc eft certum.

Heinvichs Dapiferi von Frobuvg Wappen von

dem Jakre 1283, untevftheidet fich audJ o Den az
dern.

Die NRechte difer Grafen 1ber Eieftalf Schauens
burg , Fulingdorf und andve Ovt find fchon in
venen Pbhandlungen 1ber dife G:genden befchyies
ben yworden,

€8 ftarh alfo dev lefste @mf von Froburg nach
pem Jahre 1370, und der Herr Vifchof und die
Ctift Bafel fanden fidy nunniele in dem eigenthrum-
lichen und rvubigen Befike dev Hevefhaft IWalbens
buvg. AUls nun in dem Jabre 1373, der Damalige
Hevr Bifchof mit Hinlfe Herzoas Lepolds die Stadt
Bafel ohne Wirfung belagert , Hat e dem Qeraof
gen wegen der Keiegstofien, TWaldenburg fir einige
Seit in BVefis aeaeben , nachwerts aber foldyes wis
ver begogen , und fheinet es, daf die von Ramfein
vavs einige Summen Gelds dargefchofien ba%n.
ie
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Die Stift Lam alfo ywider in den vollfommenen Vs
fis Difer Hevrefchaft.

Hingegen eefordevte die Ausweifing devjenigen,
fo mit Bewilligung dev Stift fich an die Cinkinfte
difer Hevefehaft ein Redyt evrworben , baares Geld 5
bic Krieas s und andere Ausgaben deg Hevvn Bis
fiboffen vermelyeten fich taglich 5 ¢$ ward alfo hin
und wider Geld auf IWaldenburg aufgenommen ;
die Herven Vifchofe gaben von ihrem Eigenthume
Bex, befonders fanden fich bas Grafliche Haus Thievs
ftein und die edlen Munchen hiersu willig.

Die Stift Wafel entfchloffe fich alfo unter ihrem
Borfteher , Bifchof Humbrecht vou Fivenburg,
per Stadt Vafel die Hevvfchaft IWaldenbuyg und
Qieftal famt der Graffchaft Homburg su verfehen
und denn vollfommen abgutveten uud su nbevgeden ;
die Verfchreibung hieviber ward i dem 1400, Falhs
ve evrichtet, nachoeets von der Stadt nody melys
yvere Sumnten davgegeben , {0 oft ein neuer Bifchof
eviudblet yorden , von ihme difer Kauf beftatiaet,
vou den Pabfterr felbfien dife Lebergaben duvch vevs
ihicdere Bullen bebvaftiget , und endlich im Fabre
1585, unter Vermittlung HODOHL Eyosgenofjens
fchaft ; Da noch andere Streitpumeten mit e Heven
Bijchof und feinem Kapitel beygelegt worden, von
ifymen aller Anfovady an dife Herrfchaft auf evéig {ich
' KELEL 4 Deges
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Begeben : yvie folches alles felr umftandlicy in dem
IX. Stide von Lieftal su evfelen ift.

Dic Stadt Bafel nalyme aljo fchon im 1400, Falys
re von Ddifer Hevvfehaft den feprlichfiern Befits ; fie
beforgte, daf alle davauf ftehende Schulden Fraft
e VerFommnif abgelofit wurden, und fellte dag
baufallige Schlof wider in cinen guten Wehritand.

- Die Orifin Cathavina von Thievfein Hatte (ich
im Jabre 1356, auf die Hevefihaft Waldenbuirg
aud) einen jabrlichen Jins von 125, Gulden evfauft,

weldyen die Stadt nodh im Jahre 1416, von Graf

- Otto von Thierftein eingeldfet bat.

us dem vorher angebrachten hat man gefehen,
Wie die Devefchaft Waldenburg in den Grdngen der
Landgrafichaft Sifadu geleen ift :

3 Jabre 1275, ward nun diefe Landarafichaft
bon dem Bifchofe dem Graf Rudolf von Habfpura,
Graf Johannes von Froburg und Graf Sigmund
or Zhievftein su Lehen gegeben ; und da difeGrafen;

‘Wie aus den vovgehenden Sticen gu evfehen ift, in
difem Begivee sum theil Leben und andeve Giiter hats
ten, fo haben fie bisweilen ihve Lehenvedste mit ihren
eigenthumlichen Hevefchattsvechten vermifhet, und
‘Den Heeven Bifchoffen WUnlas su verfchiedenen Kldge
oen geaeben. . i
: ie

|
|
|
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Die Grafen Rudolf von Habsburg 1und Sigmund
von Thierfiein , weldhe im Fabre 1366, die Lands
graffchaft Sifgou von dem Bifchof su Leben true
gen, forachen die hofhen Geridhte ) Stod und Gale
aert in dem Umt Waldenbuivg au, wie audy das ez
Teit und den ol ju Ouetiwiler,  Dev Heve Bifchof
Deaubtete aber, daf dife Herrfihaft aldenburg
fchon Iangftens bievoon ausgenommen , hiemit in
Qeibung der Hodygerichten des Sifigous, die Hodhe
aerichte bes Waldenburger-Amts nicht meljr Hegrifs
fen fepen. . ;

Die Grafen geftunden, daf die Rechiung in dee
Stadt Qieftal, su Flinsdorf, Mungacy, Selbens
foera und Qaufen; denn i dem Amte Reu=Home
bera su Buckten, Rimicer, Heffelfingen , Winz
tevfingen, Kendiyngen, dag ift Kanerfinden, und
Diivnen, dem Bifchoffen sugehore und Traft der
Qelensbrieffe e fidy folches ausbedungen pabe.

Die hievinnen anamfete Schiedrichter, Gvaf
Gherhard von Kiburg), Portner und Thumberr dee
bohen Stift su Steasburg , Graf SBaleaf von
G hievftein dev dlter, und Buvthard Sporer von
Eptingen, Ritter, nahmen desroegen die nobtigen
Kundfchaften auf; fanden , Daf cinmal Die Heves
fhaft Walbenburg unter die Oberherrlicheit des

| KEEEE 5 Gife
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Gifigous gehovte, und fovachen hiemit dag 1vteil
s Gunfen difer Ovafen. Welches Snfirument
geben ift su Bafel an St, Yuguftinus ag, des vors
gemeldten Sabhrs,

Graf IJohannes von Froburg, der lete feines
Gtammes, fo mit obigen sween Grafen im Sahre
1363, mit der Landgrafithaft Sifadu belehuet wors
ben; ielte fidy ey difem Handel gang fille,

Ohngeacht des Vertrags weaen Stoc und Gale
gen in der Hevvfchaft Waldenburg und des Soll8
und Geleits su Onekwiler, feste es im Sahre 1390,
neue BVerdviehlichEeit ab.  Burfhard Mindy von
Londstvon hatte der Stift eine Summe Gelds
auf AWaldenburg vorgelichen , und wachte alfo
auf die JHecbte difer Hevvfchaft ; der Graf von
Lhievftein hingegen wolte felbige ftreitis machen,
und daber geviethen dife sroeen Hevven in pffentliche
Seindfchaft , welche NReinbard von Wedbingen , Oe-
frereeichifcher Qandvoat, vermittelte.

Die Jeit; in welcher die Hevvichaft Waldenbuvg
ver Stadt Bafel nbevgeben worden ift alfo das
1400. Jabhr ; 16 Fabr hernady GeFente fich Der Heve
Bifchof, daf er audy davsu alle Gevechtigteit dey
Landgrafen des Sifgius abgetveten, welches aber in
einigen Borfallen etwas Anftand aefunden, bis in
pem folgenden Sabrhundert die Stadt felbfien Dife
Landgraffchaft exhalten bat, 7

niey
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Wnter Sunter Heinvich von NReaesheint, BVogt su
SRaldenburg, ward der erfie Lands und Redytstag
311 Waldenburg Namens der Stadt Bafel gehalten,
fiber AWerlin Regennaf von NRigesrviler, weldher den
Rleinhans von Sumiswald in difem Stadtlein 3u
tod gefchlagen Hatte. 1Ind feither Haben nachfols
gende Obervdgte dife in- eine fogenannte Landvogtey

verwanbdelte Hevvfchaft Famens des Standes BVafel
verialtet : -

Heinvich vonr Reqesheim, '
Bernhard Seevogel foll audy Landvoat ge-
twefer fepn und Unfprach an einen Eidy-
wald bepm Siblof Herum gemadht Hao
ben.
1426, Heinvich von Ytingers, genvefency BVogt auf
Homburg. .
1452. Gafpar von Kegisheim,
1469, Peter Shivlin, Nitter,
1482, Sunfer Frang Schaler von Leimen, hatden
IRaldenburgern den fogenanntenSdichs
araben su einem Schiefplas angeriefen.

IS1T1, Heinvich Dieltinger.

1514, Gafpar von Wegenftetten,
1515, Balthafar SHildbrand.
1519, —— Thomas Schaler v, Leimen.
1522, Lovens Suvlin.

1524, - Zhitring Hitg von Sulg,

1527, Mary IWevtenberg,
1§31,




1454 Diftorife

1531, Gebaftian Doppenfiein,

1553, Hang Rudolf Fafdy , deg Rabhts.

1564, $Haus Rudolf Fafch, Stadthalter.

1565, Junker Hans Fafob Hilbbrand.

1576, Cavl Glafer.

1586, Hieronymus Wi,

1597, Erasmus uvfteifen,

1606, Matthias NRippel.

1613, Chrifiof Burthard, _
1625, Bernhard BVrand , ward Oberfrer Junfts
meifter. ,

1636, Hang Fafob Jovnleinr, gewefener BVogt auf
Homburg , Oberfi- Lieutenant deg das
malen unterhaltenen Krieasvolfs, ward
Landbogt su Lauis uud des Rabis,

1649, Hans Heinvich Vfannenfchmied.

1659. JRuvolf Gobelin.  n dbem Jahre 1664, lief
fein Schlofbrum, er mufite das Waffer
im Stadtlein Holen, .

1671, Bevrg Schamann,

1678, $Hans Convad PWieland.

1694, Daniel Burthard.

1702, Jofannes Buptorf,

1710, Emanuel Brandmiller,

1716, ansg Fafob Thurneifen,

1723, 30b. Safob Handman,

1731, Ricolaus Geymuller,

' . 1739,




TierBonrdidteiten. T459

1739. Hre. Joh. UNlvidy Aagner.
1747, Hri. Entanuel Schmied. -
1756, His. Hang Jafob Landis, defign.

Die Grdangen difer Vogtey find aus dev heyges
Benden Qandiavte su exfebhen.

Dife Beamtung Geftehet vornemlich in 2. qrof
fen Shalern und dem davgwifchen ligenden ®elande,
alg dem

$S3aldenburger hal,

welches von der Hdhe des Hauenfieins hinab, und
08

Fiegosoeiler Ahal,
voeldyes von der Waffevfallen chenfals das Land
hinab geen Lieftal fich siebet. fipes

 Das Stadtlein; die Fleden, Dorfer und Ulpanter,
fo in difer Beamtung fich befinden, Tonnen fo wol
aus dev obgemelten Karte als nachfolgender Bes |
febreibung veenommen yverde.

| Lon
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 Bolofie SSaldenburg.

@3&6 auf einem Hoben Berge ligende Schlof
hat nach einiger Mubtmafiung feinen Namen
entyoeders von dem Lateinifthen Wort Vallum obder
T4l toeil es sur Befchiigung des ThHals dienen
fonte; ober von den IRdldern, fo darum lagen,
maffen eg in der Tabt, ohngeadht e8 auf cinem fleis
Ten Felfen ligt, dennoch eine Buvg im Walde wat.

Difen SJtuI}tm&iﬁmgen fan man -Eet}fﬁgen, vag
in den Snftrnmenten. fehr oft Walenbuvg gefthries
Ben wird, und difes Iort hiemit aud eine Vuvg dev

Walen, dag ift der Buvgunder, augdricden fons
i ot 1ne s
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ne, weil die Burgunder in den alten Schriften ga
fters fhlechthinmeg mit dem Namen der Talen
benennet yerden. \

oRer aber noch mehrevs Sefallen fragt, in difen
Radfuchunaen fidy su vertiefen , der gebe nu big
auf den Urforung des Worts IBallfahrten surnde,
fo wird ev finden , dag foldhes Ballen oder Walde
fahrten gelyen, von dem (Ghottesdienfte dev Hallier
oder Deutfchen herformme, welcher in denen Ials
vern, bey etwan eirtem merfronvdigen arofien Baus
me vervichtet yourde. Ulfo finden wiv aud in den
dltefien Scyriften difes Umts, daf des Konigs Ciche
und deg Sonigs Brunng gedacht wird.

Difes Schlof ligt auf dev liufen Seite, auf dem
Bevge , wenn man vou der Stadt Bafel das Land
Dinauf gebt s Auf der vehten Seite oberhald des
~ Stabtleins lage auf einem viel nidevern Pevge dag
altere Scblof , von weldhem man, anffer dem Hos
den, feine Mierfmale meby fibet.

s vermeinen einige Gelehrie, der Scwarm fes
niger Enalifthen BVolfer , weldhe unter devo Unfiifs
ver, Heven von Caugin, im Fabhre 1375, dife Lane
dedgeqend verwiftet , Haben difes gebrochen und
sevftoret 5 folches Ean sum Teile geqrimdet fepn, weil
- Dife Vg febr nabe avf ciner nidevn Higel an dey

- Sande
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Landftvafie Tage s Doch muf fie su difer Jeit {dhon
i ehirem mevElichen Ubgang aewvefea feon ; yoeil dexs
~ felben in dem Qehenbrief vou dem Jahre 1360, nidht
melse gedacht wird,

®ie nunmalige Burg Hat in dem Erdbeben vom
;mue 1356, feinen befondern Schaden, wic andere
Slofier difer Gegend , exlitten, nnd ift vermubhtlidy
vaf , weil dasumal die Burg Frodburg vollfommen
gevfalien yware, es werden die Grafen difes Famens
alsdent ihren befiandigen Sifs su Ialdenburg, als
1o {ie fich obuie Dem oftevs aufbiclten, besogen haben,

@8 ift nicht su vermuBten , daf die Enaellander
19, Sabr hernach su difer Durg hinauf geftigen und
an devielben einigen Schaden vevurfachet: denn dife
Moler, weldve febr eilends das Qand duvdfiveiften,
Biclten fich nivgendsivo lange Jeit atf: Einige edle
elche thre Burgen feft genug abteten ; falien dero
Miavfch rubig su, und redneten bero 3ahl 1beyr
Sunfiig Taufend.

Gleichyoie die Hevven Bifchofie in bemn Lelyens
briefen denen Grafen vou Froburg anbedungen
daf das Sdlof IBaldenburg alleseit ihr offen Haus
fewn folle 5 fo haben fie auch begehrt , daf foldhe Uufs
pam audh aufibre Vevbimbdete {ote ausgedehnet wevs
den; U8 Die Grafen von Frobuvg abgefiorben ;

fetston fich DieHeveen Bifioffe felbfien wider in dars
gigens
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eigenthumlichen Befis difer Burg , Bifchof Fos
hanmes von Vienne verfchriebe im Fahre 1381, ale
fo ein Sabr vor feinem Fode, Dem Hevsogen Lits
pold von Oefterveich die Burvgen I3aldenburg und
Homburg su feinen offenen Haufern , voorein dey
Hevsoa im Fall der Nobt mit feinen BVolfern folte
eingenommen yerden,

©o bald die Stadt Wafel in den BVefi difes
@iblofjes gefommen, hat fie foIdnﬁ ausgebeffevt,

Sm Sahre 1447. ward felbiges nody in Hefjern
SRehrftand gefeet, der Mianvermeificr, {0 die Yve
beit beforgte, war vou Dellfperg.

Dasg hindere Gebaude wird das Wlte Shlof ges
nennt ; in dem 1588, Sabre fiele ein fehy groffes
&ta von difer Scblofmancr ein; das voydere,
wovinnen die 8ohnungen {ind , ift um cin mevtlis
ches evhohet und vevmubtlidy daher dag NReue ges
miennt yorden 5 in difem find unter dem difmalhlis

gen .S;wpzn. Obervogt, Funf- fchine neue Jimmer
berfertiget toorden,

€6 hat 2. fogenannte Vorhofe , und in Sedem
cinen Brunnen ; der beffeve und favfeve Bruny in
e untern Hofe ward im Fahrve 1718, dabhin geleis
tet; Dev andeve obeve aber, als im Salire 1653, alle
vifioetige nabegelegene Otellen vevfiget, mit 350.

Seucheln von weitem Hevgefubrt,
UL In
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G bem Jabre 1664, ar ein folcher IBaffers
mangel auf dem Schlofberge, Daf man vas Wafs
fev im Stadtlein holen mifen.

~ Das Scblof und Stidtlein Hatten vov Seiten ifys
e Defondere taters und Qimmernerfmeificr, yoels
¢he Dic obrigfeitl. Farb trugen. |

Difer Schlofberg ift meiftentheils su Natten und
SRaiden angebatiet yoorden 5 die untevfien Miatter
werden Burgmaten genenet, und find uicbi mehy
in obrigfeitl, Handen, Auf den obeven fiebet die

Schlof-fenneren mit den nphtigen Gebauden; weldhe
ein joweiliger Lonovogt gu benugen hat,
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Bon dem

Stadtlein SSaldenbung,

e Olihes ligt in dem ZThale swifchen dem es

burge , wie die Ubseichnung deutlich seiget 3

¢8 ift mit ey Thoven verfehen und mit Mauren

bif an die nabe davan ftoffenden Felfen umgeben

pie Haubtfivaffe und o Nebengaffers evfirllen def
fen Inbegrif , und dic Frente flieffet Darduvch,

Dieweil es ein frafer Durchpa, fo Hat es eis
mge Wivthshaufer , o die NReifenden mit den
QI 2 Rove
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Borfoannpferden, um damit dens Hauenfiein Heques
mer Defteigen su Eonnen, verfehen.

Die ndbhtigen Handrerfslenthe finden fich alfier
in genugfamer AUnzabl.

Das Stadtlein bat feine Kivche, fondern deffen
Ginmohner verrichten ihven Gottesdientt in der Kive
che su Oberdorf.

Bor Jeiten ftulhnde eine Kapelle dem 5H. ®eorg
gevoenhet alficr ; die Gemeinde Waldenbuvg fiiftete
im Safre 1447. eine Frahme§, und Degabie dife
Kapelle mit einigen Gitern ; da aber deven Cintinfte
nicbt genugfam waven, einer Priefter su exhalten , o
ward ihm dag Nobtige, als eine Jugab geveichet 5 als
aber der Gyeiftliche auf folche Jeife nicht beftehen fone
te, fo conanmten fie im Fabhre 1463, su Steurmeiftern
Hermann BrodbeE und Cungli Genfer , und ers
~ fuchten die Einfidler sum vothen Houfe cine Steuer
u Nufiame ihre Kapelle cingufammeln , welde es
auch gethan haben,

SNach der Reformation ift dife Kapelle eingegans
gen und su einer Behaufung verdndert worden.

" Repor wir die Prediger difer Gemeind benams
fern; wollen tiv allerpordrift die Defan des Wale
denburger- und Homburger Kapitels angeigen 5 fole
the Decani find : : q
{1
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~ Sm Sabhre
1530, Mary Heiland, Pfavver s Bubendorf.
1562, Leonbhard Strubli.
1584. objonnes Parcus, Pfovver i IWaldenburg.
1588, SJtuIt_tbiaﬁ Rettenmund , Pfavver s R
ingert.
1589, Martin Pfirdter, Pavrer s Langenbri.
1594, Gregovius Brandruiller Bfavreer su Iale
denbuvg.
1598. .?,Jatgs Safob Gugger, Pfavver ju Qanffels
fgen.
1625. Nicolous Brombach, Bf. su Rumlingen.
1663, Gonrad NRichard , Pfaveer s Benrweil.
1690, S;)m%ﬁ Rudolf Parcus, Pfaveer gu Lauffels
ngen.
1703, Gamuel Gryndus, Plavver ju Lauffelfngen.
1709. IBillelm Striibin, Prarver ju Bubhendorf.
1726, Sevemins Gemufiug, Pfavver su Beneil,
1742, UL, Friedvicdhy Wievian, Peavver su Rume
lingen.

Previger 3u Daloenbury,
yoelhe ihe Pfavrhaus in dem Stadtlein Haben :

Sm Faljre ,
1496, war Hra. Piorik aeiftlicher Bater su Tals
denburg,

1524, Peter Tyidmer,
Qi 3 : 1§36.
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1536, Sobannes Jimmer,

1541, Wilheln Hiltocher.

1556, ohan Matthis,

1566, Safob Sturm,

1573. M. Sohannes Deepfus.

1583, Fohannes Paveus , Defanug, Fam nach Vens
fen,

1588, M. (regovius Brandmiiller, Dekanus,

1579. DL Ulvich Diener.

1629, M. §oly. Fatob Strafier.

1639. M. Gamuel Fleitter , ward Schulmeifter su
Henfen,

1653, M. Gonrad Steqmeney,

1682, M. Qticolaus Bifchof , vorhin Prediger su
LSaufen.

¥706. M. Genft Qudivig Blech,

1722, M. Qticolaus Ghivtler , unter voeldem im
Kabre 1729, die Schule in dem Stadts
lein evvichtet, und 1730, dag Schulhaug
evfauft worden.

1739, Hre. M.Hieronymus Annoni, nunmelhy Rfay-

ver gu Muttens,

1746. Hrr. M. Hieronymus Burkhard, nunmel
Pfavver su Penten. -

1753, Hrr. M. Heinvich IBieland, vorhin Prediger
st Mofemweiler und Helfer dey veformivs
ten Gemeinde su Strafburg,

Alhier
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Alhier gelyen g Kivche die Einvoohner DesSchlofs
feg, die aus dem Stadtlein Walbenbiry ab einigen
Nipen, von Oberdorf, Niderdorf, Liedertichmeil
1nd Fitterten,

1im das Safir r450. waven in difem Stadtlein
s9. Sehindellagen , dag ift, Bolserne Dacher, nuns
mef find alle Haufer von Maueryvert und mit Jies
geln Dedectt,

Yabelich vexden 3, Mivfte albier gelalten wels
the im Jahre 1626 beroilliget yoordern.

Der £, Syittahl von BVafel Hat albier ein {chones
Qornbans, und Hefindet fich in difem Stadtlein aud
eine Miahimabhle.

s Bat 3. offentliche Brinnen, obne dicjenigen
fo in dem Pfarrs und andern Hiufern fich befinden.

SRor Dem untern Thot iff eine Holsfage und $Hanfs
veibe, welche 1660, gebatiet Yoorden ; VOV vem obern
cine Qegelbiitte und eine Papiermible : da man wm
vas Sahe 1660, alhicr Crat gegraben , woar s eine
SHoemmevfhmidte. Die Hafier alfier verfevtigen
vicl Grdengefchive. OO0 difex Vapiermuhle Ligt eine,
cinem Qandomann gehirige Taide, Blimleins Al
genannt.

QI 4 SReaeh
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Wegen dev fehr nberhand genommenen IBiders
tauffevey yoard 1598, alhier ein Halseifen evvichet.

Da in dem Stadtlein nicht genug Raum su Stals
Iungen fich befindet , und das Rindsvieh den ganzen
Gommer 1nber auf den Waiden fich auffaltet; fo
Baben die Demittelte Qandsmanner foft auf allen
groffen Matten-Stiicken ein Sebande - in einey Eleis
nien Schener und einem Stalle Heftehend, worinnen
Die Sube den Winter nber gefiittert werden ; bey jes
vem difer Gebauden ift ein laufender Brunn,

Diff Stadtlein hat su Unterbeamteten einen Weis

bel, fo Ganthmeifter iff, 2. Gefthworne und 4. Ge:
fdeidsmanner,

Das Gevicht befteht aug 25. Mannern, welche
bon dent Gemeinden Bevenweil, Langenbruc, IWal-
venburg , Oberdorf, RNiderdorf, BVenweil , Hioll
ftein, Sampenbevg , Arbotfchweil , Titterten und
Liederdfchweil genommen yoerden ; es vevfamlet fich
gemeinlich alle 3. Wochen.

Geit 100, Falren find etvan 25. nene Biivger '
alliier eingefeffen, auch die alten Haben fich vermel-

vet, Daber viele Haufer vor denen Stadttohren crs
bauet worden, :

Die 3u difem Stadtlein achovigen Bevgwalduns
gen {ind ¢ %
e
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Der fogenannte IBald.

Der Divrenbery. :

Der Qamitiet - der Nichti und ein heil des Nes
faas, in welchen Buchen und Tannen wad
fen.

QBon dem Fruchtsehnden bHesieht der L. Stand

einen Quart , und der Syittahl su BDafel drey

souart.
awein wachft albicy Teiver.

Bon
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Solle 31 SSalbenburg,

@iﬂ’m Soll nupsten vie Grafen von Frobuvg gleich
ben nibvigen Eintinften der Hevefhaft Iale
venburg. -

-~ Ul der edle Gunther von Eptingen im Fahre

1334. Verfchicdene Pfevde in den Kriegsdienften des
Gvafen verlobren, enifhadigte ihn der Graf davs
file mit 3. Mt Silber, fo ev Jahelich ab difem
20l entleben fonte, big dev Graf ihme 30, Mark
besablen wurde.

Doch
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Doch (cheinet s, daf die Rechte difes Jolls von
der Lanbdaraffhaft Sifgdn hervibrien,

Sn dem Sahre 1363, warben diefelben von dem
Heven Bifthofen von Bafel dem Oraf Sigmund
von Thicrftein und Graf Hans von Frodburg sum
Balben heile ; dem Graf Rudolf von Habsburg
aber su dem andern Halben Theile su Lehen geger
beri; dife ®rafen famen bicvauf su Ialdenburg
sufammen und vevglichen fich Donnerfiags nad
&St Michaels Tag acdachten Jahrs iber die vers
fthicdenen Ginfinften difer Belehnung 5 Wegen
en Jollen, Heifit es in difem Juftvumente, vaf die
Qolle, fo iber den obern Hauenfiein fiv Waldens
bura Hinauf geber, und bis dahin su Waldenburg
in dem Stadtlein aufgenommen worden , fivohin
in Dem Dorf st Onetroil follen aufgehoben werden 5
und die olle fo Hber Den nidern Hauenfiein unter
der nietien Hombery duvchgelyen, und Dald ju Dryme
bach bald gu Hover aufrenommen-torden , follen
fivohin su Diepflicfen bezablet werden und denen
®rafen ins Gemeine anaedeyen, dody-anbey Haben
fie abgevedt, nad) Gutbefinden die Folftdatte an ane
vere Ovt et Landgraffchaft su verlegen.

Die Grafen von Froburg und Thicvfein ervidy
teten noch an gleichem Tage eine andeve Berfomms
nig, fvaft deven dem Grafen vou E higrfrein Dev bmtt-
| ¢
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te Beenning vou difen Jollen und dem Geleite sufom.
ment, o feen aber der Graf von Froburg fiurbe
deffen Untheil vem von Thievfiein vollformmen ges
bithren folle.

Da aber in folgenden Seiten die Stadt Bafel
dic gange Landgraffchaft des Sifigous allein evhals
ten bat, {o ift ibro difes alies sugefallen. -
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Seertmtivdigen Begebenbeiten,
fo dife Weamtung angehen und fidy
in Difer Gegend gugetragen.

@i‘g’e Qufille, veldhe die gange Landfchaft Betrofs
ferr, find ohngefeby die gleichen, weldye in einer
jedens Leamtung begegnet find,

Befonders gefien dife Beamtung folgende an :

Sm Sabe 1406, fegte Havtman Jol fein Ges
seuqnif ab, daf die Eleinen und grofien Gevichte
563 $ydlifteins unter die Hervfchaft Waldenburg ges

pren, '

3u
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u difer Jeit hatte die Stadt Bafel 120, welrs
hafte fuechte in difer Hevvfehaft, davunter 12, Sibits
gen, ihr Haubtmann war Hang Steibelin.,

Der bifchofliche $Hof-Official yon Bafel evtheilte
im Jabre 1416, eine Jtundfchaft, wie vovgeiten 4\0is
fchen der Hevvfchaft REaldenburg und den Grafen
von SRidan eine Berfommnif getvofen movden, daf
Diefenigen Qeuthe , welche in beidfeitige Hevefchaften
gebdren und ficy Hin und wider gefeset, an denen
Orten; 1o fie fefibaft find, bleiben follen ; bis an eiz
nige ausbedungene PBerfonen,

Den 25, Heumonats des 1413, Sahvs, liefie dic
Stadt Bafel durch den bifchoflichen Hof - Notaviug
eine Sundfchaft von 16, Gesengen aufienien, fraft

veven der Hevvfdaft Waldenburg hobe Gevichte und

Sifhenzen Beftimmet werden und anfangen bey dey
fteinern Bricfe oberhalb Sieftal und gehen big in
den Runminger Padh,

Cine andere Kundfchaft vom 1. Hotntng deg 1422

~Sahvs beftimmet die Granzen vou einer andern Seis
te hev,

3t difen Kundfchaften wird gefaat, daf dife .gjerp
fhaft gebe bis Onolywiler und durdh $Hllftein
- inab an. die freinerne Beice 06 Liegtal,

€3

s
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€3 fdyeinet, daf die Stadt Vafel, wegen denen
OberhervlichEeitsrechten difer Hevefchaft fich auf dag
pollfommentte verfichern rollen, denn man findet
noch 3. vevfhicdene vechtsbeftandige Sufteumenten
von difem Sabre , davinn enthalten ifi :

» Dnf, als LWernlin Regennaf den Kleinbanfen
» 31U IBaldenburg in dem Stadtlein todt gefhlagen,
5, tnd fich geflischtet, das Standrecht nbey ihne fos
,» denn gt Waldenburg, su Hollftein und ju Rune
,» hingen gehalten yoorden;

» Daf febyr oft und viel uber verfchicdene Iifjes
» thater uberd Blut su IWaldenburg Gericht ges
5 Yoefenn.

., Daf jeweil su Waldenbura Sto und Gals
,» gen geftanden , und daf einmal die edle Fungfrau
., Berena von Ridau, des Grafen von Froburg und
,» damaligen Befibers von Waldenburg Mume,
,» einem in dem Stodf su Waldenbury gefangenen
» faubern Knecht, den Stodk mit einer Are anfges
,» macht und deme davon geholfen habe.

» D0 Fifhe unter Hollfiein feyen gefangen und
» Dienftoweife nabher Ialdenburg getragen wors
5 DEM, 5

Die Landsorduung, weldhe um dife Jeit die Stadt
Bafel ihrer Hevvfchaft Balvenbuvg vorgefthrichen,
' ift
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ift ohngefeli Die gleide, weldhe dem Umte Lieftal
| qegeben worden ; auffert daf der rtiel von dem
fii ) ' | Qricoenbieten mefers ausqefithret iff 5 fraft difer
Ll [ Rerovdnung fallet alle $Habfchaft der Uebelthatey
] nunmebe dev Stadt Bafel, wie vorhin denen vow
Sroburg, anbeint,

Fevners, daf dev Vogt von allen Cinfdfjen, fo
noch frembden Heveen verpflidhtet find, nicht nuy das
Sagnacyt-Hun, fondern auch den Boat-Habern und

|
j
i l
L fo fern fie Wicfen habenauch ein?Waer-Hun Jahrs
1 lich abnemen folle.

L] m afre 1432, Baben die ungen ®rafen THoe
LU man und Sohaunes von Falbenfiein LQandgrafen
it bes @ifadus , Dem edlen Heinvich von Eptingen su
{1 1. Leljen gegeben
IR Die Jole und Jefnben juTBaldendurg den Jehus
e ben st neboeil , Jofern, Lupfingert, Selbisbera,
i bie Rehmden, Hochwalder und ®erichte s Dtinger,
|1 Sifiady, Stimlicken , Heffelfingen, Bucdten, Kas
nerkinden , IBitisfuerg , Eptingen, Qieftal und Diects

R ten 5 Yoelche ftevbelelnung aber meiftenthyeils uns

ey o niifs wat; weil die Hevven Bifehdffe, bevor fie die

i i von Falfenftein mit dev Qandgraffihaft des Sifgous
i Belebmet , verfibiedene difev Rechten und Cinfimften
Ll fi i {chon andevtverts vevgeben hatten.

i NI dex edle Heinvich von Ytingen , Nanens ver

Stadt, Obervogt auf Taldenburg war) joolte Elfin
S0} %t’(ﬂmr

—- —
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Wedlin, Hang Hungigers su Rbeinfelden Ehefray,
fich dev Qeibeigenfhaft entzichen; allein ev gab fidy
nicht ehendex sur Rubhe, bis die. Stadt Riecinfelden
purd) et formliches Suftrument im Sabve 1443, bes
. Tante, daf dife Weibsperfon unter die Leibeigenfchaft
von Ialdenbuvg gehove, e

€S 1ft aus denen RKivdhengefdichten bebant , wie
Umadeus , Hersog von Savoyen; i dem Jabre
1439. bon dem Baslevifdyen Concilio sum Pabft
evioehlet yoorden ;. ev fame daber in dem folaenden
Sabre mit vielem Gefolge in der Stadt Bafel any
und bielt feinen Einvitt an Jobannes bes Tdufers
Zage mit fehr geoffer Fegerlichieit, wie unfer Vags
lerifthe Gefichtfchveiber folhes febr umftandlich
und fhon evzehlet. ,

v wollen daber nue diejenigen Umftinde Dieg
- anfibren ; welche nicht bemevEet worden find,

Difer Fieft welcher den Namen Selir der Kiinfte
angenommen,- ward allervordrift vou denen SHes
fanbdiert der Stadt gegen Balftahl oberbalb Raue
genbruc, davnady duvd cine fernere Gefandifchaft
st Qieftal, von den Conciliums - Batern aber bey
oer Kapelle vor dem Efehemer Thov empfangen.

-Den folgenden Tag fandte man g1 deme Jrodlf
Rabtsglicver , weldye ihme nody eitien befondern
- M mmmm Gl
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Glidwounfd) ablegen und denfelben bervilliommen
mufiten,

Das Bferd ; woranf dex Pabft den Cingug gehals
ten, besoge Damaliger Gervobhubeit nady, die Stadt
fir i Gigenthum, gab e aber nachwerts demiels «
Pen wider sum Gefhente , twelcher Dagegen an
Rernling den Bedienten des damaligen Bvgers
meifters Arnolds von BViavenfels cht Gulden Gelds
verelret bat.

Bey dem Einguge trug der einte Burgermeifier
¢inen Eleinen Fahnen von filber Jeuge an einer vevs
goldeten Stange, woran tic Wappen des Pab(is
aeseichuet waren , welcher nady geendeten Feerlicys
Teiten dem Babfte sum Gefchent gegeben worden ;

aRie auch nady dem Gebrandy der Stadt, deme
felben ferners 16, Dolbe Fuder FWeins und 6o,
Bievsel Haberns

— Dem Sobn feiner Heiligleit, Philippug, Grafen
a1 Genf, wavden- 4. halbe Fuder AWsein und 30,
RBievsel Hinbern gefchentet.

~ @ndlich ward auch bem Pabft die fo genannte
‘©taubhille , worunter ¢v eingevitten , von der
Gtadt Vafel vevehret s difer Traghimmel Heftunde
-aus goldenem euge, welther s Seite hinab hieng
und mit Franfen gesieves wars an dem ﬁransfelgeﬁ-
s y ; given:
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felben voat das Babftliche , das Savoyifche und der
Gtadt Bafel IWappen sievlich gemallet,

Sn dem Sabre 1445. ward deffelben Todter, die
Pringehin Mavgavetha von Savoyen, IBittwe Kos
nig Ludwigs in Sicilien und verlobte BVraut des
pamaligen Chuvfirfien von der Bfals, su Rangens
bruct mit groffem Pracht eingeholt und in die Stadt
Bafel gefithet ; und als etliche Fahr hernach die Vs
ter oeg Coneiliums naher Laufanne vevreifit, waven
fie ehenfals bis nach Langenbrud Legleitet,

€3 ift vom Fabre 1449. cine Schrift voranden ,
welche die Grangen dev Hevvfchaft Ialdenburg vons
Mubach bis auf die Entinger Flire Heftimmet,

Giner Namens Peter Robe ein Sdymied Hevanbte
in bems Sahre 1452, alle Reifenden auf dem Hauene
ftein, ev ward daber angelialten und ins Gefingni§
gefesit.

Gn dem Sabre v4.56.; faufte dev edle Junfer Cas
i'par von Regennaf fur.fich und feine Erben eine Rits
tin am Burgroeg su Waldenburg, welcher Kauf vor
dem Gevicht alda gefertinet roorden, welhes seiget;
daf dife Edlen albicr anch Giiter mafien befer en has
ben.

Gine IReibsperfon , Hes Hong mit der Nafen Wity
we genant, vevmubtlich eine Kaufimdnnin, veiste
im Jabre 1461, auf cinem Wagen durch dife Bes
amtung s ihro ward auf der Steaffe ein Saclel mit
| Mmmmm 2° - ®eld
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eld davinn 130 I, lagen und 3. Stk Feug wegs
genommen s Bifes Weib betlagte fich allevorten und
ywolte vou der Stadt den Erfats des auf ihrer Lyotts
mdiateit an ibro befchehenen FRaubs, alfo vaf ends
licdy die Stadt Bafel den Ausfprud) dev Gtadt
Gtrafburg anname, welder davinn beftund, vaf
die Stadt Bafel gentigfam evroeifen folle, Daf fie
swifchen Liefral und SRaldenburg fein Geleitaeld,
fondern nuw Bruds und AWeageld fordere hiemit
dife Perfonnicht fhuldig gewefen; Begleiten au lafjen.

NS die Gydsgenoffen in Dem Jalhre 1475. vie
gGaffen Des Burgundifihen Hersogs Cavls bes 11T
nen befigten, und dagumal Dietvich von Tullier,
SKitter , das Schlof Froberg von Hirgog Sigmund
31 Lebn tragey fo mugte fich Difer Heve verfhreis
ben, daf die Burg Froburg der Baflern offen Haus
fepn folle.

S dem Sahre 1492, Wbevvidltigte Hans Bads
wann in der Herefhaft Waldenburg den Glando
Florici von Moranco, und brachte den abgenonts
~ menen Raub in die Bottmagileit des Lobl. Stane
es Solothuen , Difer Stand aber vevwiefe ifne 31
Grivartung feines Rechtens naher Waldenburg,

Die Q0L Stande Bafel und Solothurt voaren
im Sahre 1506, bedacht , Die Gransfcheiduny ver
ancinanber foffenden Landfchaft su befimmen uncg

: 19
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noch andere Unflande frenundendsgenofifth beysule-
gert, daber, wie fchon bey Hombury angeftihrt ifty
friedliebende Schicdrichter evtvellet voorden, weldhe
unter anderm aud) die Grangen von dem Stein bety
vem Braclein su Qody 1ber Davemweil beftimmet
haben. BB

grang Sehaler Obervogt auf Waldenburg lies
fevte im Salyre 508, dem L. Stand Solothurn eis
nen Dieben ohne obrigkeitliche BPewvilligung ang 5
pefwegen difer Stand die Stadt BVafel fchriftlich
Yerficheret, dag duvdy dife Handlung denen Redten
von aldenburg fein Einbrudy foll befchehen fenn,
mit freundeydsgenofifchem Syichen den Obervogt
veffen nicht entgelten su lafjen.

Uuter denen vevfchicdenen Bewilligtuaen; wwelche
vic Stadt Bafel aus verfihiedenen Unlaffen ertheilet,
findet fich ein Lelmbrief vom alve 1512, worinnen
enthalten ift, daf die Stadt dan Georg Spengler
bon Kauffbetern dem Ersbrnappert, ibr IRaldenburs
gifth Bevgwerf und Erstaruben auf Fehen Fabr
Iang devgeftalt vevleihe, daf er Sabrlich von Jwans
313 Centner Cifen, ein Centuer 5 vou Zehen Mark
Gold oder Silber, cin Mart; von Jehen Centner
Supfer, Jinn oder Bley , auch ein Centmer’, alles
wobl ausgebrennt und gearbeitete 23aar, su Iinfe
aeben und anbey der Stadt Bafel vag Niavt Gold
oder Gilber 15, Kreuser woblfeilér, als dev gervole

Mmmmm 3 fiche
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Tiche Breif fenn werde ; verfaufen folle; deffen Vg
war Safob Sauvacker des Rahts.  Ulles gefundene

tetall mugte devien FBardinern der Miing s BVao
fel eingelicfert werden,

S Gabre 1516, ward ein abermaliger BVertrag
mit L. Stand Solothurn, betreffend die Hevelidy
feit You IBaldenburg und anderm , evvichtet.

Der Stand Bafel atte, um vielen unbeliebigen
Bovfallen vorsubommen, fich su einer Staatsreqel
gefest » alle Rechte imd Eininften; weldye nody in
frembent $HAnden waren ; eingufaufen oder auf ons
deve AWeife fich g evywerben,

il nt der edlen Frauen Unna von Hallvoeil,
der Gemallin Heern Jafob Hevtenfieins Sdults
Beiffen su Lueern; von ihrem Vater fel. Dictrich von
~Haliveil veefhiedene Gefalle in dev IBaldenburger

und Farngburger Hevefehaft erblich sugefatlen wa-
vert ;o ward Hevr Wvich Faltner , Oberfier Junfts
meifer, naher Queern gefandt , um den Eintauf dis
fer Gefatle su Gehandeln, weldher denn im Jabre
Y520, Difes Gefchafte 51t dem evvwinfhten e und
dife Ginbinften gegent Dargebung einer getviffen
@umme Gelds und eines dicfen Llapperts an den
L. Stand Bafel qebracht.  Dev Kaufbrief war
Samftaas anf Jafobstag gedachien Jahvs exvidtet.

Die
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$Sie exhandelte ewige Kovus, Habers, Hilners
und Coer-Rinfe auch Jehnden , fallen ju

Benweil , Lampenberg, Hollfiein, Tittevten,
Riderdorf, Dictten , Jungaer, Eptinger und Thirve
nen s und fommen vielleicht vou einee Falfenfteinis
fchen Lehen und Erbfchaft Her. |

S dem Sabre 1523, alg einsmal alle fo auf dent
Gylof wobnter: nicht bey Haufe waven , Lam ein
Sunter Loveng und fein Schwager Nagel vou Roe
teln dahin, und fuchten fich daviun et a1 feben,
tratteten fich aber nicht folches su exhalten, daber deg
morndrigen Tages , ols man, da der Seun hingus
gieng, mit Gewalt Hinein gedrungen, felbige fehon
entrunnen yoaven,

@8 waren verfchicdene Leibeigeme bender Q001
Stande BVafel und Solothurn aus einer Hers
fihaft in. die andeve gezogen, ofne fich logzutaufen,
destoegen manim Fabre 1527, die Ungabl difer Lot
the Bevechnet, und als fich Hefunden daf mefreve
Solothurnifche ing Vafelgebiet gesogert , fo Hat die
Stavt: Bafel folche mit der ubereingefommenen
Summe Gelds losaelauft.

S unfeven vorhergehenden Abhandhungen if
fthon” angefitbet worbers, wie ofhnverhoft einige
fchioave Unftaude fich roeaen dem Hodhgerichte s
Gempen ereignet haben.,  Einige mitverhindete

tmmmm 4 Eydss
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CGydsaenofien vermittelten alfobald den Fricden und
fanden fitr qut, daf die Stadte Bafel und Solo-
thoen die Anftande der Grangen und andeves duivch
Depdfeitige Schicdrichter entfheiden laffen folten.

" Beybe Stande evwehliten alfo folche ohne Ans
fland ; wer fie gevefen , ift (hon Hey Schanenburg
aus Unlas dev Rappenflue angefithre worder.

- Die Friedensmanney Hielten alfo einen YImgang
um alle Landmavchen, und entfhicden im Jabhve
7531, Dlivd) ein formliches Inftrument, fo dev Un-
teraangs-2tief genennet wivd, fehr viele Unftaube.

S difern Briefe yoerden deny die Landmarchen
Der Ialdenburger Hevefthaft ausgefchicden und der
Gtadt Bafel durd) die newe Wardung die begehrien
Boben Geridhte su Briven und Seven abgefprochen,

Hingegen st Nonningen, alwohin der Hervfchaft
Waldenburg Grdngen. bis in Vacdh gienge und wo

Die Stadt ihren Meperhof Hatte um {iber den Tobds
feblag su vichten; il Recht beybelalten, weldhes aber
Die Stadt Bafel der Stadt @olothurn in dem Faly-

¥e 1685, aegen den Gevichien su DItiugen abaetres
ten fat.

Das ebrige wivd an feinem Drt cmgefubret foers
e,

1Ind enblidf) toard noch im Fabre 1538, eines und
Das anbere megen Qlltftbauenﬁurg, Gempen, %?als
el
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penbura und Ronningen wie audy wegen Vevemwveil
evlautevt,

S dem Fahre 1533, hat dev damalige Landvogt
wegen einem beftheherten Todfhlag im Ramen der
Stadt Dafel einen Landstag und Standrecht (iber

ven Zovfhlager in dem Stadtlein ju Waldenburg
vor &, Geovaen Kapelle gehalten.

Wus denen neuern Gefchichten ift befant, was fich
in bem Jabhre 1632, fiv eine widvige Begebenkeit
awifchen 75, Mann Bernevifchen Susugs « Volfern
naher Mihllaufen und einigen Solothurnifhen in
ver fogenanten Clus nidht weit Yon Langendbrud auf
L. Gtands Solothurn Bottmagialeit sugetvagen
Bats die Stadt Dafel wave felir bemiibhet, nebft fibvis
gen Orten Hodlobl. Eydsgenofienfchaft, durch aufe
genommene Kundfchaften und auf alle immer mog-
liche LWeife difen fo fehy verworveren Handel gitlich
beysulegen, roelches andy durdy die gnadige BVorforge
veg Himmels gludlich aefcheben iff.

Um dife Jeit des 3oiabrigen Krieges mufite difes
Hmt alleseit 160, bervehrte Niann beveit halten, 120,
naber Bafel, und 40, nafer uaft, wie 1633, bes
fcheben.

Un, 1656, mufte dife Veamtung 4o, Renter un
terhalten,

Mmmmm s Sn
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i dem Sabre 1668, alg die Schangarbeit -an
dem St. Solyann Thov su Bafel betvieben wurde,
unterhiclte diefe Beamtung ro, Mann davgu,

cath Nl

Bon
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Sauenteitt,

fomm, Lefer! [af unsd unfre Hoben,
Die Thronen der Natur, befeben

Der majeftatifchen Natur ;
Retvachte fie mit ftillen Lippen
Dort fberm Wald auf witften Klippen,

Und Bier binunter auf der Flur.
Kab.

@‘je Stadt Vafel Tigt in Anfehung devo obern
Qandichaft aleichfam an dem nidvigfien Ovt
ibrer Vottmaiakeit auf der Gallifhen Seite 5 alls
gemach exhobet fich das Evdreich , man befteiget o

vers
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permerft die IBurseln des Gebiirgs , bis man end-
lich auf die hochften Vevqe Eommt : LVor dem obevn
Thove des Stadtleing IRaldenburg, fangt dev fo ges
nannte obere Hauenftein an , ein Avm ded o BGes
vufmten Suragebivgs ; Biv wiffen, daf vor et
tan drenhundert Fahren die Felfen haben mnfen
ausgehauen werden m die Durdhfuby groffer IBds
gen suvegen subringen, daber ward in etwelchen
alten Scbriften difer Devg Geboweniten genannt;
folches voare noch nicht genug, fondern ¢s waven an
ven faheften Orten favfe Hafvel veff gemacht und
durd) Seiler die Fubren mit Aufs und Ubfakren evs
leichtevt , inbeme die Qaftrodgen an dife Seiler ges
bunden , bald hinaufgezogen bald Hinabaelafjen wor-
den.

Die von den Felfen und Hoben Herabfliefende
tleine Brunnquellen liefen in die Strafje , hatten Leis
nen Absug, und vevtieften alfo felbige fo fehr, daf
man nach dem Gebraud) damaliger Jeiten foldye mit

aroffen Stammen Holg hart an einander belegen und
berbruden mufte.

Obngeacht nun dife Straffe faft taglich gebeffert
yourde, o bliebe ¢s dDenmoch eine feblimme Straffe
big in dag Fabr 1740, da eine Hobe Obdvigeit den
Cutfchlug genommen , felbige auf das bequemfte und
vauerhaftefte verfertigen su laffenn, welches anch mit
vieleny Koften und Arbeit befchehen , da die Strafje

vl




{MerBronurdigPeiten, 1487

evtoeitert, mit Steinen beleat , die Felfen weaae,
forengt , und alfo bequem eingerichtet ift, dag cine
jede Fubr fommlich daruber fahren fan,

S demn Jabre 1748, hat das grofie Gewaffer die
Straffen durch die gange Beamtung fehy verders
bet, allein fie vourden alfobald wider ausgebeffert.

Muf
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%ﬁf difem Gebiivge und anch anf andern Vevgen
der Qandfchaft Bafel ligen verfchiedene Sens
nevenen oder Wlperts umter difem Namen vevfieht
man das Geldnde von Bergmatten , worauf gemeins
lich cinte Dehanfung , Stalle, MilchEetler und Jus
gehirde fichen, davauf Kithe, auch ander $Hornvicl
geoden; genuipset und gemaftet werdey s ohngeacht
¢s an difen Ovten auch fehr fihdne IBiefen gibt; yoels
che qemanet werden, fo Hefteht doch der groffere Des
sivE aud den fo genannten Sommerwaiden, oelche
nicht abaemayet, fondevn allein vom Bich abaefvefs
fen oder abgedset werden.

Gyemeintich leitet man das IWort Alp aus dev
celtifthen Sprache e, weldyes einen hohen Derg

Deveuten folle.  Uudhy die Schottlander nenuen thre
! (Heburge
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Gebiirge Alpin; andeve behelfen fich fehlechthimveqg
mit dem [ateinifchen Jort albus, weil die Spike
ver Bevge meiffentheils mit Schnee bebecft und
weifs find.

uf der linfen Steite der Straf, auffer Iale
denburg , und in diferm Bann ligt das ip-Gut, dev

Breftenberg

genannt; e8 gebort Hrm, Uit Gevichtfdreiber ﬁ}‘ot);
Balthafar Burfhard, ‘

Dievtm if ein Felfen , voelher St Rueling Flue
genenut wird 5 Hober befindet fich der

FHummel over pordere Fyolsnadh,
weldber Hrm. M. Simon Battier , Plavver su Tens
ningen, suftehet.

Ulhier grabt man eine fehr savte fette Grde, weldhe
i (f_gcfd)irr und anderm Nnslichen fomte gebrancht
verden.

Richt roeit davon ift dex

Holgnady,

in alten Infieumenten audy der Reebbag genannt
bag Cigenthum Heren Oberfimeifter  Andveas
Durkhards; . g

Uuf
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Auf dey anbern Seite ded Hauenfieins ligt dev
voroere ober obere

Steunbrunn,
weldher €. €, Junft jum Schiuffel gehivvet : Die
fibrigen voerden in den Langenbricter Bamn gevedhs
net und alda borfommen,

Ru oberft difes Guts find febe Hobe Felfen und tins
tev einer fteifen und gachfiokigen Felfenroand, wovon
bic Abfhilderung Hier bepaehet, befiudet fich eine
von Ratur gemachte Hohle, wovinnen das BWiely bey
 (chwdillen Tagen su ruben pfleget, aug welder Fele
fendecfe und Wanden bin und wider Reun Fleine
ABafferquellen hevabfiicfien, weldhe denen davunter

Tigenden Ulpen den Ramen geben.
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SangenbyucE,

Jfes Doxf gt auf der Hobe deg &auenﬁeim#, 3
und hat feinen Ramen Yon dey ehmaligen mit

Holsern belegten Stvaffe, o wie cine lange Buiicke
ausfabe.

So gering es vor Jeiten war, fo fefit nimmt ¢g

nunmely- an Einwobhnern 4u , welche fich fchdne
Haufer von Stein erbauen, - -

Da der Ort ein febhr frengey Paf in die obeve
©cheits ift, o findet man albier swep Wivthss
Baufer und alle Dandroertslenthe, weldhe stm Fulbes
wefen geboven,

RNnnnn _ @il’eé
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Difes Dorfhat 1o, dffentlidye laufende Mriinnen,
obne Die fo in den IWohnfaufeen fich befinden s

st Untevbeamteten,
einen Mener e
2. Gefdyorne,
2. ®eftheidsmanney
2. Bahnbrider
gehiven unter dag Gevicht und ®efdheide 311 TWals

Denbury, worbey 3. Langenbrider Gevichismare
ney fisen.

S dem gangen Dovfe find vy noch 5. Stroke
vacher. .

otxein wadft Teiner albier.

oton dem Frudhtsehnden besieht dev L. Spittall |

s11 Bafel wegen dem Schonthal 3. Bievtetheile , und
vent fibrigen Suart Das Schlof Fallenfiein.

Da der Waidgang fehr grof ift, fo findet fich in
pifern Dorfe eine fiber alle maffen veiche Viehucht,
welche deffen Ginvoohuern einent grofien Nuben
fiboffet,

Die s difem Dorfe gelorige %ergma[btmﬁm |

find: ein Theil dev Wannen-Flue, dev Divfielberg

der frvapect, der Helfenberg, dexr Badhtelnberg, dev

Sehwengiberg, 0 Tannens und Budhroaider find.
' Die

y
|
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Die Kivche su Langenbruk febet auf einer Eleinen
Anbobe,

Borhin wav in difem Dorfe eine Kivche oder Kas
pelle, welche um dag Jahr 1540, mag verbrounen
feyu 5 fie war dem $H. Sohannes gervephet und lag
an bem ege nach Bavemveil ; die nunmalige ift in
dem Fahve 1589, mit Vephiilfe det tibrigen Gottss
haufer su evbanen angefangen und in vem CSonis

mee e 1590, Fahrs vollfommen geendiget 1wors
e,

Bevor dife Kivche exbauet war, giengen die Lane
genbructer ing Schdnthal sum Gottesdiente,

Peter Prem war der evfie, welder den veformivs
ten Oottesdientt im Schonthal beforget, ex
fam nafer Oltingen,

1934, Bincent Tachfverger, fam naber Rimline
gen,
Johannes Hagelin,
1564, Heinvich Rager,
N, Jedevfietter aus Friehland.
1568, ¥oban Rudolf Niiller,
1574, M. Oeald Bructner,
t576. Convad Holginger, fam naher Muttens,
1590, Miavtin Pfifter; ev predigte dag I¢tfte maf
ben 25, Weinmonat difes SSabrs in der
Runnn 2 Rivcpe
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Rivche im Schonthal, denmt yourde die
nenerbatte Kivche su Langenbrue eins
aevenfiet , Dev Gottesdienft vabin vers |
Tegt, und den 3. Jenner des folgenden
Safjrs das evfte mal davin getauffet.
607, M. Gxechiel Falfeifen, Tam nafer Mutteng.
1608, M. Gebrg Rottenmund , Tam naber Rims
lingen, _
1612, M. Safob Siief bon SRinterthur. %
1615, M. Sohannes Peanpmiller , fam naher
Miphlhaufen. |
1620, Sriedvich Sehwavs, Tom naher Rotenflue.
3634, M. Friedrich IBei.
1647, M. Sob. Fafob Stodlein, Tam naber Ole
tingen.
1653, Qoveng Ridard ; puvch feine Lorvforvae ift eis
e Schl s Langenbruc exvichtet voors

oen. :
1681, M. Hang HKudolf Hofmant Tam nabey
Muttens.
1689, M. Samuel Grynaus, fam naber Lauffels
fingen. :

1699, M. Gamticl Rettiteirr, Eam naler Rumling
gen ; denn ard ev Brediger in dem
Spitthal su Dafel und Pfaveer ju e

Baarfifjern, St |

3708, M. Safob Freyburaer, Fam nafer Buu.
1714, M. Bevnhard Falfner ward Pravver su
. SR Benten
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Benben und Defanus des Rieftaler und
Minchenfteiner Kapitels.

1722, M. Friedrich SBettftein.

1754, Hre. M. Foly.Fafob Thuvneiferns, vorhin Pres
viger su Ludiveiler.

AUlhicy gehen sur Kivche die Cintyohiner Hon Lans
genbru , Bavemweil, Schouthal und anligenders
Alpen.

S difen Dovfe werden des Fahrs 2. fravfe Fahes
marEte, einer in dem Frith- der andere in dem Spata
Sabre gebalten,

Der Schulmeifter wird wegen dem Schonthal
von L06l Syitthal » laut einer Rabtserfantnif,
mit ehiwas Sorn befoldet, '

Das Dovf Langenbruct Hat allegeit su dem Stein
oder Gblofie Ialdenburg gehovet, und iff 1ns
ter Dem Kauf vyon Ialdenburg Schio§ und Stadie
lein Begriffen.

Defienr ofngeacht entftuhnd in dem Jahre 1463,
mit Lobl, Stande Solothurn cin Streit, wer 1ber
Das Blut allyier su vichten haben folle; derfelbe wurs
¢ beyderfeits dem damaligen Hevvin Bifhoffen als
vem eviwahlten Sehiedrichter ibevacben, und von
difem nodh in gleichem Sabre dev Stadt Bafel, wels
the mit Walvenburg auch alle Hobhe und nideve Ges

Rnunn 3 vichte
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vichte 1t Qangenbrud exfaufet, folde aufs neue He-
fiatiget 1md guerkannt,

SBir finden atich in mfern Schriften einen Sms
ner genannt YDillmin von Langenbrud, welder
Das Haus su Ialdenburg, in der Stadt BVafel ge-
Tegen, in dem abre 1359. dent edlen Conrad von
Biivenfels Vivgermeifter su Handen unfever BVater-
ftadt verfauft, roelches nadyerts abaebrochen und
pas nunmalige Rahthaus an deffen Stelle exbauet
yoorden.
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Bou deten

in Dem Sangenbrricker Bann
ligenden

HIpaiitern.

Bon dem
SGpittabl

A Hugefehr in dex Mitte des Baslevifchen Hauers
fteing, an einem Ovte, da dev Bevg fich in eine
tleine Ehene vevtieffet , fehen einige Haufer ,; welche
der Syittahl genennet werden.
OBl man auf den Urfpvung difes Uufenthalts
P surtice qehen, o ift su vermuthen, daf anfanglich
| olbier cine Kopelle gefianden, alwo die Reifenden
| Rnnnn 4 ihve
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ihre Undacht vevrichtet Haben s der Bruder, fo das
bey geroohnt , oder o dever meljrere gewefen, haben
venen, weldhe difes vor Jeiten firchterliche Gebivge
Beftiegern , in vielen BVovfallenheiten behulflich feyn
fonnen. ' -

Nach dem BVevicht unfers Baslevifchen Gefchicht-
fhveibers habent  atrch Stonnen alfyier gefefien, toels
dhe nadhoerts fich in das Schonthal gesogen 5 o
Bald nun die Ordensleute in dem Spittahl mit de-
nen vyon dem Schonthal in eine Berbindung getoms
ment, oder vou felbigen abgehangen , fo bald ift bers
muthlich inn dem Spittahl den diivftigen Durchreis
fenden Handreichng befchelyen , felbige gefoeifet und
?temgctf)et worden, daher der Rame Syittahl ents

anben,

Nach der Reformation , da die Veforgung der
Mvmen Geffer cingevichtet worden , da auch bdie
Gtrafie des Hauenfteing fich immer gebeffert, o
ward die Verordnung gemacht, daf in dem Syits
thal st Qieftal nicht nur frante Landstinder aufges
nommen, fondevn anch die avmen Duvdhreifenden
gefroftet yoerden follen,

el nun der Spitthal s Leftal untey die Wers
toaltung des Lobl. Deputaten - Umts gehovt, und
in difem Syitthal auf dem Hauenfiein vor Jeiten

wol auch frante Landsleuthe beforat worden, wé)lf
- ¢

I
g







b rFuTuen-—o

eun

/
#

e C

7

ichel deL.

2m. U




WierEromedigteiten, 1499

% P e nun alle naber Lieftal fommen , fo hat L. Des
putaten-Amt die TBohnung und Giter difes alten
©pitthals Desogen und {olche sum Veften ihrey
Berwwaltung verlihen,

Jur vedhten Seite der Straf, wenn man von
Waldenburg naher Langenbru veifet , ob dem
Syitthal find Drey Ulpauter,

Die Steunbrisnnen,

oer untevfte difer Ulpen aehort Hrm, Ffoae Hagens
bach des Rabts,

Sngleichem der gevad oben davan foffende , fie
werden Die vorodern Yieunbrunmn genannt,

Des oberften oder hintern, fo €. €. Junft sum
&lifiel gehort und im Waldenbuvger Bann ligt,
ift fchon vorhin gedacht worden,

Oberhald dem Syitthal bey den Wepernn, auf
gleicher Seite, find die Ulpgiiter, o man die
Drep Sirvenberg
fiennet 5 fie gehoven cinigen Untevthanen ; vov Reiz
ten befaf cinen Devfelben dev L. Syitthal 31 Bafel,

S dem Uprillmonat des 1689, Fahrs hiat das
Deftandige naffe Ietter den Erdboden albicr devmafs
{en envoeicht ; Dof ein Stit vou der IBaide mit

Runny s fols
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folchert Gemalt Hinab gerntfihet, daf das davunten
ftehende IBohubaus vollfommen umgeworfen und
vevfchnttet roorden s weil nun der einmal locer ge-
wordene Grund allegeit weiter Hinab in den Bacd
gefallen, und man fely beforchtete foldhey mochte den
Nuslauf des Wdeyers vollfommen verfopfen , o
voard mit groffer Mitihe der Schutt regaefchaffet
und dem IWeyerrvafier fein Lauf hevgefiellt,

Ob bdifen Meunbriinnen und den Divvenbergen
ift noch cine Hoheve Iaide

Ssunis Yaithin
aenant , ¢in Vauven-Gut: und ob difem liger die
dreny Senncreyen

Die WillfFein
aenannt,

Der cinte gehort Hn, Joly. Heinvidhy Fuvfien
berger des Raths.

Dic o andevn find cinigen Landsleuthen.

Unter denen alten edlen Gefchlechtern findet fich
auchy eines von Bilfieins alfo wird in einem Jnfivus
mente von dem Fabve 1253, darin Graf Gotifricd
von Habsburg dem Klofier Wettingen cinige Schens
Yungen thut, Erluvinus genannt von BHilftein alg
Geseuqg angefithrt, welcher auch netfcbiebeug f,‘fal’):c:;

| eena
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Bernach in dem Teftament Frauen Gevteud dev Ges
mahlin des von Fuiffen fel. fich als ein Gegeng un-
terfthrichen bat; wiv glauben eben nidt , daf difer
Grluvin dife Villftein Hefeffer , doch iff gewif, daf.
die Edlen vor Jeiten ihre Giter fehr gevfiveuet gehabt
und felbige , ohugeacht fie in verfthiedenen Landern
Iageg 1~ Dennoch oftevs mit gleichem Namen belegt
orden,

Die vorgemelten Dinvenberg, des Cunis Riuthin
und die-Billftein ligen an dem grofien Bevae, Hile
fenberg genanut,

Denn befindet fich auch anf difer Hobe, fo mit dem
Gebuvae, die Waffevfallen genannt, angranzend ift

vie Alp

Sidlenberg,
fo dem Gpitthal L. Stadt Bafel suaehovet.

Bor Ieiten nente man fie audy Ruftlingz und
bie Bapftsioaid , weil cin Bauer Ramens Bavft
foldhe genubet s Hrz. Pannerherr Oberried hat fie
it dem Sabre 1590, von der Stadt Bafel beftandss
toeife ingehabt,

Um dag Salki 1580. Patte man mit L. Stand
Gollothuvn veridyicdenes difev angrdngenden Alpen
balber su entfcheiden, ouf

i
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Huf der IWaide ift ein Brunnen vou fthe fal-
tem Wafjer.

S;Jis?rum wird in Kvicgsseiten eine Hocdhwache aufs
aeftellt,

Qur vechten Seite der Landftvaffe von IWaldens
burg nale gegen Lanaenbruc ligen goeen Wdeyer,
die LangenbriicBer Wener genannt, in welden Fiz
fibe sum obrigfeitlichen Gebrauche gesogen roerden ;
in dem Sabre 1670, ourden dife Weyer vergrdfiert;
yim darinnen {0 viel FWaffer fammlen ju Tonnen als
su Sovttreibung eines Holsfloffes vourde nohtia feyn.

Die Straffe gebet denn duvch die fogenannte Elug,
eint Paf o swifchen den Bergen ligt und davort ein
Fheil der Felfen weggehauen und die Duvchfubhe
sum bequemften eingevichtet worden. :

Rovimals liefe dife Straffe oben sur linfen Seite
divch, und eben difes way der Ort, alwo denen
Subren mit Hafpeln und Seilern mugte geholfen
yerben 5 Dafer ffubhnd in vovigen Seiten auf dife
Hdle ein Holsernes Hauslein, wovinnen das noltige
Jugaerabte aufbehalten ward,

Dey Ort hat auch noch Hiervon feinen Namen,,
als die Hafpelftraf, behalten, :

So' oft vov Jeiten ein neuer Buvger su Langens
Bruct angenommen wikde , mufte er 10 §. an das
grofie fogenannte Beevenfedl sum Hafpel bezahlen.

Ry
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3n bem Qangenbritcfer Bann
ligt fexners das fogenannte

&dydnthal.

%E}ﬁré auf dem Hauenfein ligende Fleine THal hat

feirren Stamen Yon der anmubtigen und fchdnen
Lage befommen ;. IWiv Eounen nicht gewif fagen y
ob in dem 1130, Falhre die Grafen von Sroburg
fthorr Lebentrager dev Hervfehaft Ialdenburg ges
wefer, und aus dem Schloffe Waldenburg oder
Sroburg in dife Gegend auf die Fagd gegangen’s
eimmal die wundermirdigen Gefehichte damaliger
Jeiten evgeblen ung, daf Graf Udelberts Bee
diente in Difer Wildniffe die Mutter GOttes das

Kind




1504 Siftorifche

Kind SEfum in den Uemen Haltend , und auf einem
von einem Lowen und einem Sdhafe gesogenenIBas
gen farend, bey einer Iaffevquelle evblicdet Habe.

aRelches Gefichte den GSrafen Udelberg, feine Ges
mablin Sophia ; ihre Sobhne Graf Volmar und
®raf Qudwig vevanlafiet, die Gegend bon dent Ges
ftrauche su finbern und den Grund ju einer geiftlis
hen Wohnung su legen s der Bau nahm beljende
4, Die Bruder, fo dem Gottesdienft abiwavten fols
ten, waven vou Sf, Benedictus NRegel und muften
in dev dDafelbft dex Miutter GHOttes gerweyhien Kas
pelle mit. vieler Andacht den Gottesdienft vevvidyten.
oRan filet noch an der alten Kivdye im Sdyonthal
ven Lowen, das Schaf nebft andern Bildern in
Gtein auggehanen. |

Dag Inftrument entholtet, ., Iie Graf Udele
5 Dert mit geitlichem Gut die ervige Seligfeit exlans
. gentoolles yie ex, feine Gemahlin fein Sobn

,» Oraf BVolmay von Froburg und deflen Bruder
, SUDWig

» Das Gut und Huben , o fie in der Segend
» Schinthal befefjen,

» Lnfever 2. Frauen Gottgebabvevin su Sabe geges
o ben mit dem Bedinge:

» 9“6
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. Daf in der Jelle, o fie dafelbft geﬁquet, die
. Britder, unter dev Reqel St Denedicten deg
. Ubts, GOt ewiglich dienen follen,

» Dag Gut fiy mit folgenden Gemerfen unteys
» fcheidenr: von der Niarg Onoltfchiviler und Aiims
»» liswiler, o bebt fich dag Gemert an hinbder Hel-
» fenberg bis sut dev Mavk Mimliswviler und da dens
» ten big gu Dem Huwenberg, von Hauwenberg
» Dig uf Mattenvity, von dev Rty bis uf die Hope
» 08 Beras der hevabe galit bis su dem Stein ez
» tant Dilftein, von Bilfiein bis uf die Styas by
» Dem Siniggbrunnen und da dennen den Fiug uf,
» Dev Da lauft duvcy den Kaldyofen Bis su Wipens
» matten und da dennen bis an den Gteynberg der
» G015 Dagu gebort und da dennen Hindey Holenflue
» DS uf die Eptinger Marg und den Belchen , und
» Da denmen bis gen Saltnefe und dennen Berabe
» IS in den Bach by der Matten 1nd den Bach
» binuf big uf Cronenefa und den Danwenfiein , ders
» [tlb Bevg gang davgehivrt, und da dennen bis uf
» it Stvafie und von der Straffe in den Bach ges
» nant die Frenfina und da dennen widerumbe uf
» Den obgemelten Bevg Helfenberg :

Snwendig difem Kreife folle Lein Bifthof ju Bas
fel nody obgemelte Grafers ein new Schlof bauen ;

Sie audh dife Jelle und Sugehiord mit Beinevley
Dienfien noth Steuern befthrogdven s ' Sl
i
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Auch an difem Ovt Lein Vogtsvecht ausnben 3

So fern der qeifiliche Vater 1nd Bruder vom
Schonthal einen Caffenvogt roablen wolten,; follen
fie einen von difen Grafen wablen,

Senugen waven
Bifchof Ovtliet.
Dictlhelm , Schuldfeif su BVafel.
Gonvad und Lvidy, Caplene.
delberg von Rudesiviler, :
Relf und 1vich , Gebrider , von BVallenlein,
NReymbott von Onoltfchioiler. |
BurEhard und Uleich von Rifenfrein.
ggernfer von Jffental.
Graf Bolmar und Ludivig fein Brudev.
~ @ophia die Grafin ihr Diutter, :
Geben  im Save 1145. den Seqfien des Aiergens
in dem 9. Save Kinig Conrads. :

Dem Briefe ift einverleibet :

®af allen denen , die Difes Halten und Chviftum
savin anfehen , denen wiinfhen iv die gottlide
Bavmbersiateit; ob aber Femand vamider s thun
amterftehen wourde, dev wiiffe fic in Vabft Cugenien
und nferm Bann ;. die Geiftlichen ihrev Gottsgar
Ben, und die Leven der Chrifil. Gemeinde bevaubet
au feyrr, bis gu einer billichen Genugthuung und

Beffevung.
- Teodd
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Rach difern Haben die Froburgifchen Grafen dis
fem Klofier aud) die Gevidhte, Leuthe und Kivchens
fige su Zitterten und Benweil vergabet , worgbey
das Stlofter die bifchofliche Beftatigung in dem Jahre
1189. und 1215, erhalten hat,

31 dem gleichen 1189. Fahre geftattete auch pey
damablige Bifchof Heinvich , dag dem Klofier ey
Selhnden von deren Frichten, telche auf deg Schons
thals -ausgerenteten ‘Ialdungen wurden gebanet
weeden , sufommen folte,

Graf Ludwig von Froburg und fein Soln Heys
man eegabten difem RKlofter, in dem Sahre 1237,
ben Jehnden gu Oenekwiler und 1 Langenpry ’
welche Sehenfungen von dem Pabfe beftatiget, davs
auf von dem Klofter in dem Fabhre 1244, dag groffe
fteinerne Hous su aldenburg evfanfet und Dag
Stlofter ferners noch in gleichem Sahre von dey edlen
Sraven von Qampenberg mit einigen Bodenginfen ,
fo st Lampenberg und Uvbotfchweil ficlen , begabet
orden,

Jwey Jahre hevnach fchenkte Graf Qudrig von
?rfﬁurg dem Gotishaufe einige Ifhuvpus ju Fits
grten,

3n dem 1255, Safre erweblte fidy Graf Ludiig
von Frobury fein Begrabnis in dem Klofer Sdhona
thal, und beftatigte alles Dasjenige was feine Vore
fabren in Ynfebung des Sivchenfaes su *Oenefmeis

000D ler
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fey vergabet Hatten , yooriber atcly die pabfiliche
Pefdtigung evfolget , und folche vor Den Grafen
$Herman und Bolmar in dem Jahre 1282, frifthevs
dingen bebraftiget novden. .

Difes Klofrer Tage mun nicht allein irt Dem Biffum
Wafel, fondern auc in der, dev Rivche su Dafel iz
genthumlichen SHevefchaft Walbenburq s es wav alfo
die Gifcbpfliche Veftatigung febr nbltig : worsy fich
‘auchy die Heveen Bifchoffe allxeit febr geneigt finden
laffen.

S ent fehon obgemeltent 1255, Yabre Hat Gvaf
Qudwig der Jiinger, al8 Schivmvogt, ein ynftvus
ment ot fich geacben; dafBerchtold Prapofitus und
pa¢ Convent 31 Schontal ; audb 1rich Scultetus s
SRaldenburd), von Arnolftorf genant, mit IWillen
feiner Frou und Kinder feine Giter in Hevisperd,
in terris & aquis verfauft habe,  Hievornen iff das
Sigil ves Probfis Berchtolds su fehen.

Ghezeugen yaven :
11lrich von Butinchon,
$Heinrich von Ifendal ,
SHeinvich von Schamvenberg.

Auch Haben verfehiedene Edle difer Gegend el
Biaes veichlicy Defchentet, yoorunter SHeinvich und
Hug

yweiler, uid Oenolaweiler gefchricben ; einige fuchen difen Ot
“auiffer der Candithaft Bafel, andeve aber vermeinen, das alke

“Onolzweiler fey das heutige Obers und Riverdorf, noch andere
das Dorf Anweil, : e
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$Hug von Rigoltswiler, FWernbard von Kildberg
und Gerhard von Ftingen gewefen, rordurch dife
Ordensbrider reich worden td fich alle dife Schens
fungen von dem damabhligen Heven Bifchofe Heftatis
gen laffen,

Burkhard von Jtingen und Agnes feine Haugs
frau vergaben 1277. dem Sottshaufe ihre Giter su
Stingen und Ptuttens fir ihre Seclenrube,

Um dag Jafhr 13co, mag dem Probit su Belle-
lai die Regievung uber diff Kloffer tbergeben wops
Dent fepn,

S dem Fabre 1320, ubergaben die Grafen Hang
und Hevman vou Froburg dem Klofter den Kivs
chenfass su Bareil, nunmehr Venweil, und etliche
Efehuppus ;

Tnd in dern Sabve 1327, fanfte daffelbe vou Adels
Beit su- Kabuberg die- Dahle nnd einige Giter su
&ifjach,

1336, beftdtigtent vorgemelte Grafen 31 ilyes
Baters fel. Heil und Seclenvube alle ihre Gerechtigs
Feiten und Kivchenfoss su Bareil und traten folche
pem flofter ab. S

Dicvauf miffen dife Briider dag Klofter verlafern
haben 5 roavum und wenn fie negaezogen, finden
wir i unfern Schriften nicht aufgeaetd)net.%?- f

Oie Renuent, weldhe iy in den Syittal! auf det
Dauenfiein eingefhlichen, Eamen von dovten in dag

000D 2 Sihons

i e M e
i - . -




1§10 Hiftorifche

Sabinthal 3 die Aebtifin difes Klofiers mit denen
davin fich befindenden BenedictinevsRonnen, flichte
por dem Bifthof mmer in dem Fabre 1387. die
Beftatigung, welche BVifchof Ovilie im Fabre 1145,
dem Klofter evtheilet Hatte, und evhiclt auch folche
auf Samftags vor Liechtmef gedachten Sahrs.

m Safre 1411, war Ynna von Soppenfee Dieis
fievin, und Dovothea von Butingen eine Convents
frau von der NRegel St. Benedicten, weldhe aber
fibel Daughiclten, anch des Klofters Vau nicht bes
fovaten, daber fiv gut befunden ward, oaf ein
Mtannentlofier davaus gemacbt wirde.

S dem Jafre 1416, waven wieder AU guitiners
Neider anftatt der Schweftern Bier cingefefiens
Fruder Stephan von Burgo Mieifter dev Heil.
Sbrift, obevfter Priov dev Vrider unfer L. Frauen
Kuechten St. Auguftinug Ordens beFannte fich fue
ifme und das Convent gu Schontal, vaf weil die
Stadt Vafel fie su Bitvgern und in Schivin genonts
men, fie fonft, fo lang man ihuen nicht auftindete,
fein ander Vitvgervecht annemmen werden ;

Die Stadi BVafel und der Vogt 3u %albenﬁurg
I)ierm'?ﬁjre Scbirm- und Caffenvogte fepn follen,

und ihten Gottesdienft befordern s

Das Kiofter Feine Ungehovige dev Stadt aus der
Heree
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Sexrfchaft Waldenburg noch Homburg su Britdern
ohne dero AWiffen annemmen 3

Und der Stadt Unachdrige voy einem frembden
Gevicht nicht fuchen ;

Diec Stadt fie hingegen fhivmen und mit Votts
fhaften und fonfien doch auf des Kloffers Koften
vertreten follen ;

@ie die Klofterleuthe andy der Stadt auf alle
Salle bin, ihre Wdagen und Pfevde Hevgeben follen,

Bafel, auf nechften Jinftag vor St Marting Tag
ves Bifthof. 1416,

S gleichem Sabre begabe fich Gvaf Htto vou
hierftein fiv fich und alle feire Unvermwandte aller
Lehenfchaft auf difes Klofter, .

Dife Brider bemileten fich felye, das Klofer und
Deffen Cinfinfte ider Hevsuftellen ; Babft Martin
Balf niche wenig davsu, als ex in dem Sabre 1421,
venfelben eine Bulle evtleilet, daf alle Ablas ihrer
@inden Baben folten , weldye daffelbe befiuchen s
e, und da in bem Fabre 1454. noch eine Vulle
davsie Tam, baf alle vom Fegfeuer befrenet feyi fols
ten, weldye dem Klofter einige Schentungen thun
vurden, fo Fame daffelbe widerunt in guten Stand,

90000 3 1456,
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1456, Wirtd des Bruders und Vicarius Ui
Maagd ,

1484, Gafpar Chriften Vicarius gedadht.

1498, waren deffelben Bfleger, Peter Offenburs
gev und Riclans Rif Sunftmeifter. _

S dem Jabre 1508, verfielen dife Priiver in die
gleiche ticdeyliche Haushaltung, wie porhin die Jtous
et , daber eine Stadt BDafel penenfelben eine exnfis
Tiche Verordnung vorgefhrichen , und yoegen vem
Relmden in dem 1511, Jahre eine Cinvichtung su
Gunften des Klofters gemadt.

Rorans au erfehen, daf dasumablen di¢ Langers
Eructer Dem Stloftey auch den Zebnden von allem
QBiely begahlt haben s

Da abeyr difes alles die Vetnchen nicht befiern fons
te, fo warden felbige abgefchaft und an deven ftatt
wider Stonnen eingenommen, welche albier geblies
Ben big in dag ihuen fo unglicliche 1525, Jahr, va
ver fobende und witende Bauy, alle IWeiberEidfier
auf der Qandfchaft angefallen - beraubet und vers
wiiftet Bt ; einiae difer Schroefevn follen iven Anifs
enthalt in der Nachbavfchaft gefunden baben 5 Die
pormalliaen Briver aber nafer St. Peter auf dent

Shwarswald gefommen feyn,

S dem 1512, Jahre ward vou dem Babft Leo

vem Klofter Befoblen , Sabrlich den Philippum fisy

~ibren Heiligen befonders gu feyren.

Dian findet unter denen albicigen {Irfunden ein
Sibreis
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Sdyveiben von Angelus de Aretio Prior generalis’
Ordinis S. Auguftini von dem 27. Maymonat Hes’
118, Sahrs, davinn er dem Convent Scionthal
bey Steafe dev excommunication verbietet ¢inige
Schulden su machen ; der Driefift gegeben su Nieis
land , und untevfdrieben cum noftra folida {ub-
fcriptione : Dominus ILLuminaTio MEA.

Dis Klofter war an dem Jolle su Licflal frey,
aab aber dem Joller alda Fabrlich einen Kab.

Die Kivchoeyhe fiele auf den 1. Piay, und weik.
alle, fofich alsvenn in dem Klofter einfarden, fiue:
3. Sabr UGl evlangten, fo var die Unsahl dev
Kivchwepbaafte allseit febr grof; der Gieviiber vou
Babft Martin evtheilte Wblagbrief ward allzeit ofz
fentlich an ver Kivche anfgehentt, :

IS Denenr vou Langenbdbruct dre Kapelle um dag
1570, Fabe verbranntward ihuen bis sur Eebanung
ver diffmalligen Sivche dife Kapelle su Haltung dee
Bredigten und des Gottesdientts angetviefen. |

Die Stadt Bafel ware gewohnt , wie wiv fdhon
andevroerts angefiibrt; dem Klvftern su Stadt und
Rande Pleger suqeben ; welche, fo lange das Klofier
beftund , folches Beforgen Dalfen s twenn abeyr cines
duvch einen widvigen Jufall su Grunde geganger,
dermoch die Ueberbleibfel vetten mufitenr. In foldyent
Falle vevfaufte man die ligenden Guter.

Sn dem Sabre 1536, Haben die Pfleger difes

000D 4 ®ottss
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Gottshaufes die su Crengady fallende Gefdlle 1nd
Giter dem damabligen Hrm. Biwgermeifter Wvele
bevt Mieper verfauft,

Die Pfleger Hans Rudolf Frey und Fricdvich
Riv verfauften in dem Jahve 1541, dem Cunvad
hnitt, Wltpfleger difes Klofters, das NRedyt einis
ges Bieh auf dem Kilchgimmer gu fittern; als aber
- eben um dife Jeit dev Spittabl dev Uvmen diivftis
gen in dem Begriffe wav die fchon angefangene
Kaufhandlung difes Klofters und Jugehorde su be-
endigen und difes ifrem Ruken entgegen war, fo
Haben beyde Rahte L. Stadt Vafel den 5. Jennee
obgemelten Jahvs des Schnitten ViehEauf aufge:
Hoben und exfannt, weil die Sigenfchaft , Grund
und Boden des Kilchsimmers su dem Schvnthal aes
Bove , folches hiemit auch ohne Pefchroexder dDem
L. Syittabl als Kauffern des Schonthals sugeftellt
und 1bergeben werden folle. -

3n difem Schonthal ligt noch eine fogenaunte
Holsfige. e )

Die Mablmibhle ward vor ofngefelr 0. Sak-
ven, weil nicht genug IBafiers vorhanden war, ab-
gebrochen, .

Die Gebande in dem Schdnthale waven anfangs
lih febr geving und fdylecht , und beftunden mei
fentheils bon $Hol;; unter der LBerwaltung des L.

pittahls find fie in guten und fchonen: Stande
gefommen, Hons
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$Hang Facob Thepr, unter weldyem in dem Saly.
e 1597. ¢ines und vas andeve qebauet worden,
war der lefte ESchafiner ; nach ihme wirden die
Guter fogenannten Alp-Yieyeren ibergeben : des
ven find pween, davon dev einte die Uiy Keby in
Beftand hat und wider verleibet,

Difes Klofter hat vor Jeiten viele Frichten alg
Ulmofen oder andeve Gottsganben, o 1ol denen
Geiftlichen als fonfien, vevgeben, daber nach den
Aeitent der Reformation gutbefunden worden, daf
felbiges-timftighin als cine milde Gabe ferners Sal
lichen abfiibven folle, dem Prediger su Sangens
brud 14, Bievsel Kovn, dem Schulimeifter alva Rier
Bievsel, dem Pravver su Oltingen . Vievzel, und
vem Pfavver su Leuffelfingen 4. Vievsel , weldyes
L. Cyittal auch noch Fabrlich an obgemelte Ovte
vevabfolgen lafit,
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3 den ;

@uteen Oes Sdhonthals
aehoren auch.

dag Shildyzimmer,
yoelche Uty vermulytlich die dltefte iff; und dev Kivche
im Schdathal Den evfren Unterhalt gegeben hat.

pas Saobr,

- befien oben gedadht worden.

der Bdhattenberg
aehort gleibfalls dem L. Syittabl.
Die Wohnung, o die
dren urftel
genennt wevden, find einigen Bauevsleuten g,uﬁﬁn%g.
- e
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Der ehmalige Vefiser Anthoni Rubin und feine
Ehefean’ Chviftiana BVodlein Haben in dem Jahre
1524, der Stadt Bafel folche mit allenr Jugehorden
perfauft , wovauf die Stadt eben difen Ulphof an
gleichem Zage difen Eheleuthen gegen einem jahrlic
then Gublelensing wider bevgeben.

NRach ihnen befof difes Gut Anthoniug Ribin vou
Qangenbrud , weldyer folches im Jabre 1536, Hang
Gtampach 1nd difer nachverts andern vevfanft hat.

Bey difem Gut ligt dev fogenannte Ersbere,
worinnen vov Feiten Cifenerst geqraben yoorden.

- Die Alp
im §83ald,

weldhe & Svittahl sugebort, ift in svey Lehen abs
getheilt und Hat 5o Wohnungen.

S Der Gegend des Kilchsimmers und des IWalda
entfpringen vevfchiedene Brunnquellen , weldbe in
vem Schonthal sufammen fliefen, von dem Ditvfel
unterivegs mit einer andevn uelle vevarofiert weis
oen und denn den Bach ausmadyen , welcher duvch
Langendbrud [duft und der Langenbructer BVachy ae-
nant wird , in welden an denen Grangen das
Brumwafier, welches von dey IWannenflite su Loch
Bevab fommt , fallt, der Vach anbey noch das IVif-
fevlein, o von Vavemweil den BVevg abfliefet ;f&{t

ih
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fich nimmt, demn die Bottmafigleit von Bafel ver-
166t und endlich in die Uave fich verfentet, ©

Die hiochiten Sheile der Werge , worauf der
Schnee am lanaften ligen bleibet, werden die Graat
oder Schuecfhmelsen genant , da denn auf dev
cinen Seite die Ouellen geaen der Seite dev Bott:
mafiiateit eines Qo6l. Stands Solothurn , auf dev
andern Seite aber in die Landithaft Dafel hevabs
flicfjen. :

@ witd in den alten Schriften eines Felfeus in
Difer Gegend aedacht, welcher wie ein vunder Thurm
ausfelen folle, und nicht andeys alg mit einey Leiter
su evfteigen fey, auf weldhem nod altes Gemarer ju
finden , voelches man fire die tleberbleifel ciner FWart
pber Rachthaufes anfifiet, daraus man dic Strafje
* des Hauenfieins gegen Solothurn und Bafel nbevs
fehen Sonnte.

Noch cin andeves Gemauer , voeldyes bishero
nicmand beobadytet, fiudet man nahe bey Vavenweil;
auf L Stands Solothurn Vottmagigeit, in ciner
ARaldbung unter oder niederns YDaId genant 5 die
Bruchitucke der Jiegeln {ind von Romifcher Urbeity
und geben Unlaf su glauben, daf die Romer auf
vifern Geduivge auch einige 2Bachthanfer und Kricass
Defasung mogen gebabt Haben,

an

!
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S dem Qangenbriicfer Bann befinden fich ferner
verfihicdene Alpgter : auf der Seite vou Bivens

1oeil

die Schmenge,

fo Heven Andreas Wertemann des Grofien Rahis

sugehovt. :
| die §%3anne ,

fo auf Baslevifcher BottmafigTeit liat, gehort Hevm
Sob. Lucas Sfelin des Geheimen Rabts und Obers

vogt su Klein-Hiumigen.

Dife Sennevey Hat den Namen von dem groffen
elfen , o twie eine Frudbtwanne geformt und die
Grangen L. Stande Bafel und Solothurn feheidet,

o g
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Nabe an der Straffe, fo man von Wialdenburg
naber Langenbruc gebt, ligen drey fleine $Hofe obex

Sennerenen; .
Die Drey

Grautoen: Ruittenen

genannt,. deven die einte obgemeltem SHram,

ves Gebeimen Rabis gebort,

Die andern 30 aber einigen Bauevslentben,
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Un Der Stvaf ift die fogenante
Srauclen,
fo S))i'tm. Sohannes Seherben fel. Fv. IRittis suftane
vig it
gReiter in die Derge hinein ftelyet Die Sennevey
achtelen,
$Heren Johannes iefienberger dent Handelsmann
und bes Grofien Rabts sufndig.
®ag IBort Bachtalun fomm auch in den Sufivue
sentent vo 5 Fan dber nicht von difev Hegend veve
ftanden yoexden 5 fo Hatte Johannes von Baden im
Cafve 125 8. feine Biiter s¢ Horgunund g¢ Badhtas
fun in Ntider Siggingen dem Klofter ©t. Blalien
Nhergeben. _
Rov Jetten war ein Jeter auf difer Alp, .
Gegen dem Sennbaufe vor v Bachtalen Hinis
Ber unten an Helffenberg entfpringt vie Grente,
welde ciniges Brunnwafier, fo Diffeits dem Dorfe
Langenbruc Beroovquillt, gu fich nimmt, denn dem
auggehatenen Felfen hach, dure die fogenannte alte
$afpel # €lug in Ddie dovtigen grocen Langenbrider
oysenyer: lanft und felbige evfrifdhet 5 diff IWaffer flieht
~ aug dem untern Feyer fove , pimmt unteriegs
perfibiedertes Prunnwafier su fich und fallt fodenm,
wi¢ fchon inn dem roten Sticte gemeldet yordety
ourch Diff Thal hinab , Bis es in die Crgoly fommt,
alo ¢ fich mit felbiger vevmifcet, i
Favens
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@@'t ein Eleines Dovf, fo an den dufferfien Grens
sen des Bafelgebiets auf einer Hobe ligt,

31 dem Vevtragsbriefe vom Salre « 06, weldyen
Lobl. Stande Bafel und Solothurn mit einander
evvichtet , ward feftgefebt, Dag difes Dovfleins in der
Hevefehaft Waldenbura lige, und dag BVafelfihns
lein, fo die Solothurnifche Unterthanen ab dem

runnen weggenommen Hatten , twider aufaefiellt
werden folle.

'3n dem Vevtrage von 1531, ward det borgemels
ke bEﬁdnget;

Und durd) den Bertrag von 1538, filr immey
ausgemadht, daf das Dovf Vavenvoeil mit Hoch-
und nideen Gevichten und aller Hevelicheit su dev
Herefibaft Waldenbura gebidven, T

1
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1Ind Dag die von Baveniveil bey aller ihrer Redht:
fanmme , Beholgens und IBaidgangs und fonft Hey
ihren Gevechtigteiten, wie von Alters Hevfommen
ift und fie aehabt haben, ungehindevt und ohne Cins
trag bleiben s doch

Der Stadt Solothurn an ibven Giitern, Jinfen,
Rehnden 2¢. {0 fie bisher su Bavenrveil gebabt, ol
fehadlich,

Difes Dovflein hat einen laufenden Prunnen,
gebt su Langenbrud sur Kivche und Schule, undif
der Gemeinde Langenbrud einverleibet , da aud
beffen Avtne aus dem Uvmen » Secel von dav bes
forget werden.

AUlle Hiufer find Hier mit Schindeln Hedectt.

Oem Dovfe iff cin Gefchroorner vovgefest; ¢s ge
bort unter den Gerichisitad des Waldenburger Hes
vichts , wovinnen ¢s einen Gevicdhtsmann aus feinem
Dorfe fien hat.

Alpier wacht fein Bein,

Der halbe Fruchtzehnden wird von dem Schlofie
Waldenburg, dev andeve Halbe von dem Schlofe
Falfenfiein besoaen.

Shr SehieplaB ift su Qangendruct.

Das Bachleirt, fo nahe Dey BVavenweil entfprins
get und die Grangfheidung dovtiger Cnden augs
macht, wivd Yiifi- oder Miugbachlein genant,

Sati




echt:
- bey
men
@illz

ety
0je

1ent,
wift
aich

Des

3 e
(yes
em

[offe
[offe

tills
116

i

i
e




S

Em. Biichel. 3.&.!.




	[Einleitung]
	Seite 1429
	Seite 1430
	Seite 1431
	Seite 1432
	Seite 1433
	Seite 1434
	Seite 1435
	Seite 1436
	Seite 1437
	Seite 1438
	Seite 1439
	Seite 1440
	Seite 1441
	Seite 1442
	Seite 1443
	Seite 1444
	Seite 1445
	Seite 1446
	Seite 1447
	Seite 1448
	Seite 1449
	Seite 1450
	Seite 1451
	Seite 1452
	Seite 1453
	Seite 1454
	Seite 1455

	Von dem Schlosse Waldenburg.
	Seite 1456
	[Seite]
	Illustration: Schloss und Städtl Waldenburg.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 1457
	Seite 1458
	Seite 1459
	Seite 1460

	Von dem Städtlein Waldenburg.
	Seite 1461
	Seite 1462
	Seite 1463
	Seite 1464
	Seite 1465
	Seite 1466
	Seite 1467

	Von dem Zolle zu Waldenburg.
	Seite 1468
	Seite 1469
	Seite 1470

	Von den merkwürdigen Begebenheiten, so dise Beamtung angehen und sich in diser Gegend zugetragen.
	Seite 1471
	Seite 1472
	Seite 1473
	Seite 1474
	Seite 1475
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482
	Seite 1483
	Seite 1484

	Von dem Hauenstein.
	Seite 1485
	Seite 1486
	Seite 1487
	Seite 1488
	Seite 1489
	Seite 1490

	Langenbruck.
	Seite 1491
	Seite 1492
	Seite 1493
	Seite 1494
	Seite 1495
	Seite 1496

	Von denen in dem Langenbrücker Bann ligenden Alpgütern.
	Von dem Spittahl.
	Seite 1497
	Seite 1498
	[Seite]
	Illustration: Die Neunbrunnen.
	[Seite]

	Seite 1499
	Seite 1500
	Seite 1501
	Seite 1502
	[Seite]

	Illustration: Schönthal.
	[Seite]


	In dem Langenbrücker Bann ligt ferners das sogenannte Schönthal.
	Seite 1503
	Seite 1504
	Seite 1505
	Seite 1506
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509
	Seite 1510
	Seite 1511
	Seite 1512
	Seite 1513
	Seite 1514
	Seite 1515
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518
	Seite 1519
	Seite 1520

	Bärenweil.
	Seite 1521
	Seite 1522
	[Seite]


